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Der Geschichtsverein
in diesem Frühjahr

Langsam nimmt das Veranstaltungsjahr 2026 seine 
Fahrt auf. Auch beim Geschichtsverein sind nun die 
ersten Termine festgelegt worden. Für das Heimat-
museum gilt auch in diesem Jahr, dass es in der 
Regel am ersten Samstag eines Monats geöffnet 
werden wird. Mit kleinen Ausnahmen und Verschie-
bungen ergeben sich dabei folgende Museumstage:
Samstag 7. März; Ostersamstag 4. April; Freitag Bür-
gerschoppen 1. Mai 2026; Samstag 6. Juni; Samstag 
4. Juli; Samstag 1. August, Samstag 5. September; 
Samstag und Tag der Deutschen Einheit 3. Okto-
ber; Samstag 7. November sowie an beiden Weih-
nachtsmarkttagen am 5. Und 6. Dezember 2026. 
Das Museum wird an den regulären Museumstagen 
von 11:00 -14:00 Uhr (letzter Einlass 13:30 Uhr) ge-
öffnet sein. Die genauen Öffnungszeiten beim Bür-
gerschoppen und zum Weihnachtsmarkt werden wir 
noch gesondert bekanntgeben. Unsere alljährliche  
Mitgliederversammlung / Jahreshauptversammlung 
wird am Mittwoch, dem 15. April 2026, um 19:00 Uhr 
im Bürgerhaus, Raum Pijnacker stattfi nden. Hierzu 
erhalten alle Mitglieder noch Ihre formale Einladung 
mit entsprechender Tagesordnung.

Im Jahr 2026 werden wir wieder einige Vorträge an-
bieten. Einen ersten Leckerbissen können wir Ihnen 
schon am Mittwoch, dem 25. Februar 2026, um 19:00 
Uhr versprechen: Unser Gastredner wird an diesem 
Abend Herr Dr. Carsten Amrhein, der Direktor des 
Museums Römerkastell Saalburg sein. Sein Thema 
wird das „Römische Landleben“ sein - was vielleicht 
beim ersten Hören nicht so spektakulär klingt, birgt 
die Geschichte der vereinzelten römischen Besied-
lungen im Vordertaunus und Limesbereich und vor 
allem der Geschichte rund um unsere Steinbacher 
Ausgrabungsfunde zur Villa Rustica, dem römischen 
Gutshof. Viele von Ihnen kennen die Ausgrabungen 
aus der Vergangenheit - einige Neubürger werden 
sie wahrscheinlich noch nicht kennen. Wie man es 
auch sehen will: es ist ein idealer Zeitpunkt diesen 
tollen Vortrag zu hören. Der Geschichtsverein lädt 
alle Mitglieder, Freunde und Interessierte der Stein-
bacher Geschichte recht herzlich ein. Kommen Sie 
vorbei und verbringen Sie den Abend mit uns in Ihrer 
Vergangenheit.
Wie immer beim Geschichtsverein, wird auch dieser 
Vortrag kostenfrei angeboten. 

Brücke-Vortragsreihe

Fakten zur
„elektronischen Patientenakte“

Die Vortragsreihe der „brücke“ geht auch im neuen 
Jahr mit vielfältigen Themen weiter. Zum Auftakt 
konnten wir Jörg Hoffmann für einen Vortrag rund 
um das Thema „elektronische Patientenakte (ePA)“ 
gewinnen, den wir gezielt als Referenten angefragt 
haben.
Jörg Hoffmann lebt in Steinbach und ist seit 1991 für 
die Kassenärztliche Vereinigung Hessen (KVH) tä-
tig, seit 2010 als deren Geschäftsführer. Als Mitglied 
der „brücke“ hat er sich bereit erklärt, sein Wissen 
weiterzugeben und das Thema ePA verständlich ein-
zuordnen. Im Anschluss an den Vortrag wird es aus-
reichend Gelegenheit für Fragen geben, die er nach 
bestem Wissen beantwortet.
Dabei ist ihm wichtig zu betonen, dass der Vortrag 
keine individuelle Beratung ersetzt. Hinweise und Er-
läuterungen zur elektronischen Patientenakte sind 
als Service und Orientierungshilfe zu verstehen. 
Die primäre Zuständigkeit für konkrete Fragen, Ein-
stellungen oder Widersprüche liegt bei der jeweiligen 
Krankenkasse der Versicherten.
Über die elektronische Patientenakte wurde lan-
ge diskutiert. Seit dem 1. Januar 2021 wurde sie 
in Deutschland zunächst auf freiwilliger Basis ein-
geführt. Nach einer Probephase und der Behebung 
erster technischer und organisatorischer Herausfor-
derungen gilt seit 2025: Alle gesetzlich Versicherten 
erhalten eine ePA, sofern kein Widerspruch eingelegt 
wird.
Doch was genau steckt eigentlich in der elektroni-
schen Patientenakte? Wer kann auf die sensiblen 
Daten zugreifen? Welche Vorteile und Ziele kann 

man sich davon versprechen bzw. welche Risiken 
birgt sie? Antworten auf diese Fragen erhalten Sie 
am Donnerstag, den 19. Februar 2026 um 18:00 Uhr 
im Steinbacher Bürgerhaus. Der Vortrag bietet einen 
verständlichen Überblick über ein komplexes Thema 
und soll helfen, sich eine eigene fundierte Meinung 
zur ePA zu bilden.
Zu diesem kostenlosen Vortrag sind alle Mitglieder 
und Interessierte herzlich eingeladen.

Jörg Hoffmann, Geschäftsführer der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Hessen, referiert am 19.02. 
bei der brücke e. V. zum Thema „Elektronischen 
Patientenakte (ePA)“

Lachen, Tänze und Lebensfreude
Sechste Seniorenfastnacht ein voller Erfolg

Zum sechsten Mal hatte der Magistrat der Stadt 
Steinbach (Taunus), der das Programm gemeinsam 
mit den drei Steinbacher Fastnachtsvereinen, dem 
Steinbacher Carneval Club 1974 e.V. (SCC), dem 
KuGV Die Staabacher Pitschetreter e.V. (Pitschis) 
und der Tanzgarde 2008 e.V. (TG08) gestaltet hatte, 
am 1. Februar 2026 in die Narrhalla des Bürgerhau-
ses eingeladen. Kostümiert und gut gelaunt folgten 
die Seniorinnen und Senioren der Einladung zu ei-
nem abwechslungsreichen Nachmittag.
Mit kräftigen Helau-Rufen zogen die Aktiven, an-
geführt von Erstem Stadtrat Lars Knobloch und Si-
mone Remdt, die an diesem Nachmittag durch das 
Programm führte, durch den Saal auf die Bühne und 
boten ein buntes Bild zur Eröffnung.

Knobloch, der seitens der Stadt an diesem Tag mit den 
Aktiven einzog, entschuldigte den erkrankten Bürger-
meister Steffen Bonk sowie auch Stadtverordneten-
vorsteher Jürgen Galinski und begrüßte die Gäste in 
der Steinbacher Narrhalla. „Von uns dreien bin nur 
noch ich übrig. Was im Kölner Karneval das Dreige-
stirn Bauer, Jungfrau und Prinz ist, ist in der Stein-
bacher Fastnacht der Stadtverordnetenvorsteher, der 
Bürgermeister und der Erste Stadtrat. Jetzt ist sozu-
sagen nur noch die Jungfrau auf der Bühne und die 
ist auch noch als Ritter verkleidet“, so Knobloch, der 
damit den ersten Lacher des Nachmittags auslöste. 
„Der schönste Moment in der ganzen Kampagne ist 
für mich immer, wenn wir bei Seniorenfastnacht ge-
meinsam mit den Garden unserer drei tollen Verei-

ne auf der Bühne stehen. Wir sind seitens der Stadt 
Steinbach sehr stolz und dankbar dafür, was unsere 
drei Vereine in der Fastnacht alles leisten und auf die 
Beine stellen“ hob Knobloch anerkennend hervor und 
danke auch allen Trainerinnen und Betreuerinnen für 
Ihren großen Einsatz.
Die erste Darbietung des Nachmittags boten die 
Mini Rambos der Pitschis mit ihrem Tanz „Trolle on 
the Rock“, gefolgt von den Fillys vom SCC mit „Die 
Götter müssen verrückt sein“. Das Kinderprinzenpaar 
des Bommersheimer Carneval Verein 1987 e.V. gab 
sich anschließend die Ehre. Prinz Emilio der Erste 
und Prinzessin Felina die Erste überbrachten den 
Seniorinnen und Senioren ihre närrischen Wünsche.
Gerda Zecha mit ihrem Vortrag „Ein Platz am Fens-
ter“ brachte anschließend die Lachmuskeln der När-
rinnen und Narrhallesen gehörig zum Lachen. Allerlei 
Geschichten gab es aus ihrem Blick aus dem Fenster 
auf die Gassen Steinbachs zu erzählen. Es folgten 
die Tänze „Vaiana“ der Baby/Mini Tigers der TG08, 
Solotänze der Pitschis und „Roboter“ der Felicity des 
SCC. 
Zum Mitmachen wurden die Gäste bei „Rucki Zucki“ 
aufgefordert, bevor es nach einer kleinen Pause mit 
dem Marsch der Little Tigers der TG08, gefolgt vom 
Tanz „Frozen — Eiszeit“ der Little Rambos der Pit-
schis, dem Marsch der Tigers der TG08 und dem 
Tanz „Jumanji — ein Spiel erwacht zum Leben“ der 
Fidelity des SCC in die zweite Halbzeit ging.
Zum Finale dankte der Erste Stadtrat Lars Knobloch 
noch allen Aktiven vor- und hinter der Bühne für den 
wunderbaren Nachmittag. Einen besonderen Dank 
sprach er Simone Remdt aus, die an diesem Nach-
mittag erstmals sehr gut durch das Programm führte. 
Unter großem Applaus endete die sechste Senioren-
fastnacht am frühen Abend und die Seniorinnen und 
Senioren verließen fröhlich gelaunt die Narrhalla.

Erster Stadtrat Lars Knobloch mit den Garden vom SCC, den Pitschetretern und der TG 08  Foto: Melli Trifunovic

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im Januar

01.01.2026 Kurz nach Jahresbeginn wurde die Feu-
erwehr von der Leitstelle zu einem brennendem Müll-
container in die Niederhöchstädter Straße gerufen. 
Durch die Einsatzkräfte wurde der Müllcontainer aus 
seinem Verschlag gezogen und anschließend von ei-
nem Trupp unter Atemschutz mit dem Schnellangriff 
gelöscht. Nachdem der Container und der Verschlag 
mit der Wärmebildkamera kontrolliert waren, konn-
te der Einsatz beendet werden. Im Einsatz waren 
3 Fahrzeuge mit 16 Brandschützern. Alarmierung: 
00.41 Uhr Einsatzende: 01.30 Uhr
01.01.2026 Noch während des ersten Einsatzes im 
neuem Jahr wurde der Feuerwehr ein brennender 
Mülleimer gemeldet. Ausgelöst vermutlich durch 
noch nicht vollständig erloschene Feuerwerkskör-
per. Dieser konnte durch die Einsatzkräfte mit einem 
Kleinlöschgerät gelöscht werden. Hierzu waren 8 Ak-
tive mit 2 Fahrzeugen an der Einsatzstelle. Alarmie-
rung: 00.55 Uhr Einsatzende: 01.31 Uhr.
02.01.2026 Erneut wurde die Wehr zu einem bren-
nenden Mülleimer alarmiert. Diesmal rückten die 
Einsatzkräfte zum Feldweg Die Wingerte aus. Der 
Mülleimer war beim Eintreffen bereits weitgehend 
abgebrannt und wurde mit einem Kleinlöschgerät ge-
löscht. Im Anschluss wurden die weiteren Mülleimer 
des Feldweges ohne Auffälligkeiten kontrolliert und 
der Einsatz beendet. Vor Ort waren 2 Fahrzeuge mit 
10 Einsatzkräften. Alarmierung: 23.17 Uhr Einsatzen-
de: 23.49 Uhr
07.01.2026 In einem Gebäude an der Waldstraße 
hatte die automatische Brandmeldeanlage aus-
gelöst. Bei der Erkundung konnte kein Rauch oder 
Feuer festgestellt werden. Als Ursache für die Aus-

lösung war vermutlich Wasserdampf verantwortlich. 
Die Anlage wurde in den Ruhezustand versetzt. An-
schließend konnte der Einsatz beendet werden. 16 
Brandschützer sind mit 3 Fahrzeugen ausgerückt. 
Alarmierung: 08.29 Uhr Einsatzende: 08.58 Uhr 
10.01.2026 Bei einer Personensuche in Schmitten 
wurde die Iuk-Gruppe (Information - und Kommunika-
tion) des Landkreises zur Unterstützung der Einsatz-
leitung angefordert. Dieser gehören auch Mitglieder 
der Steinbacher Feuerwehr an, weshalb ein Mitglied 
zur Unterstützung ausrückte. Kurz nach dem Eintref-
fen konnte die Suche glücklicherweise erfolgreich be-
endet werden. Alarmierung: 14.50 Uhr Einsatzende: 
16.14 Uhr

12.01.2026 In einem Wohnhochhaus der Berliner 
Straße ist ein Aufzug stecken geblieben. Da die Notruf-
funktion nicht funktionierte, wurde die Feuerwehr alar-
miert. Im 10. OG. konnte die Person im Aufzug lokali-
siert werden. Mit Werkzeug wurden die Aufzugstüren 
geöffnet und der Insasse befreit. Anschließen wurde 
der Aufzug außer Betrieb genommen und gesichert. 
Es waren 2 Fahrzeuge mit 15 Kameraden im Einsatz. 
Alarmierung: 22.35 Uhr Einsatzende: 22.57 Uhr
19.01.2026 Gemeinsam mit der Feuerwehr Stierstadt 
und dem Rettungsdienst wurde man von der Leitstel-
le ins Industriegebiet gerufen. Vor Ort unterstützten 
die Einsatzkräfte bei der Rettung eines Patienten mit 
der Drehleiter nach einem Arbeitsunfall. Nachdem 
der Patient sicher in den Rettungswagen transportiert 
wurde, konnte der Einsatz beendet werden. 12 Retter 
waren mit 2 Fahrzeugen am Unfallort. Alarmierung: 
14.27 Uhr Einsatzende: 15.30 Uhr
30.01.2026 Bei einem Verkehrsunfall auf der Bahn-
straße wurde von einem Fahrzeug durch ein auto-
matisches Notrufsystem ein Notruf an die Leitstelle 
gesendet. Daraufhin wurde die Feuerwehr Steinbach, 
der Rettungsdienst und die Polizei zum Unfallort 
alarmiert. Vor Ort wurde die Unfallstelle abgesichert 
und 2 leichtverletzte Personen vom Rettungsdienst 
untersucht. Ebenfalls wurden durch die Einsatzkräfte 
ausgelaufene Betriebsstoffe aufgenommen und die 
Fahrbahn gereinigt. 17 Aktive waren mit 3 Fahrzeu-
gen an der Unfallstelle. Alarmierung: 11.08 Uhr Ein-
satzende: 12.01 Uhr

Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu den Ein-
sätzen auch auf Facebook, Instagram, oder im Inter-
net unter: www.ffw-steinbach-ts.de

Anmeldung der Schulneulinge 2027
Für alle Kinder, die bis zum 01. Juli das sechste Le-
bensjahr vollenden, beginnt die Schulpfl icht am 1. 
August. Diese sind in den Monaten März/April des 
Jahres, das dem Beginn der Schulpfl icht vorausgeht, 
zum Schulbesuch anzumelden, dabei sind die deut-
schen Sprachkenntnisse festzustellen. 
Kinder, die nach dem 01. Juli das sechste Lebens-
jahr vollenden, können auf Antrag der Eltern in die 
Schule aufgenommen werden. Die Entscheidung 
trifft die Schulleiterin oder der Schulleiter unter Be-
rücksichtigung des schulärztlichen Gutachtens. Die 
Schulpfl icht beginnt mit der Einschulung. 
Bei Kindern, die nach dem 31. Dezember das sechs-
te Lebensjahr vollenden, kann die Aufnahme vom Er-

gebnis einer zusätzlichen Überprüfung der geistigen 
und seelischen Entwicklung durch den schulpsycho-
logischen Dienst abhängig gemacht werden. 
Hessisches Schulgesetz i. d. F. vom 21. März 2002 § 58 (1)
Sollten Sie Ihr Kind vorzeitig einschulen wollen, set-
zen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.
Die Anmeldungen fi nden in der Schule nach vor-
heriger Terminvereinbarung vom 16.03.2026 bis 
20.03.2026 statt. Die Termine werden den Eltern 
schriftlich mitgeteilt. Eltern, die bis zum 23.02.2026 
keinen Termin erhalten haben, setzen sich bitte tele-
fonisch in der Zeit von 9:00 bis 13:00 Uhr mit dem 
Schulsekretariat, Telefon: 06171-72690, in Verbin-
dung. C. Sturm, Schulleiterin

Feuerwehr Steinbach (Taunus)

Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2026

Sehr geehrte Damen und Herren,
zur gemeinsamen Jahreshauptversammlung für das 
Berichtsjahr 2025 der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Steinbach (Taunus) und des Fördervereins der 
Freiwilligen Feuerwehr Stadt Steinbach (Taunus) e.V. 
laden wir Sie herzlich am Samstag, den 28. Febru-
ar 2026, um 18.30 Uhr ins Bürgerhaus Steinbach, 
Untergasse 36 in 61449 Steinbach (Taunus), Saal 
Steinbach-Hallenberg, ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Mitteilungen an die Versammlung
4. Aussprache zum Protokoll der Jahreshauptver-

sammlung 2025
5. Bericht des Vorsitzenden
6. Bericht des Kassenverwalters
7. Revisionsbericht und Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahl zweier Kassenprüfer
-- Pause --
9. Bericht des Stadtbrandinspektors

10. Bericht des Stadtjugendfeuerwehrwartes
11. Bericht der Stadtminifeuerwehrwartin
12. Ehrungen
13. Grußwort der Gäste
14. Verschiedenes

Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung sind spä-
testens eine Woche vor der Jahreshauptversamm-
lung schriftlich beim Vorsitzenden einzureichen.
Im Anschluss fi ndet ein Umtrunk mit kleinen Speisen 
statt, zu dem wir Sie und ihren Partner / ihre Partne-
rin, Verwandte,
Freunde und Unterstützer der Steinbacher Feuer-
wehr herzlich einladen. Unter allen Anwesenden 
wird, in bewährter Tradition, ein Hauptgewinn ver-
lost.
Für die Ehrungen von verdienten Mitgliedern des För-
dervereins sowie der Kameradinnen und Kameraden 
der Einsatzabteilung freuen wir uns auf Ihr zahlrei-
ches Kommen, um der Veranstaltung einen würdigen 
und stimmungsvollen Rahmen zu verleihen.
 Ralf Kiwitzki, Vorsitzender
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5. Interreligiöser Dialog in Steinbach  mit Iftar
Im April 2024 startete die Reihe Interreli-
giöser Dialoge in Steinbach (Taunus). Men-
schen tauschen sich über Glaubensthemen 
aus, sprechen mit ihren Sitznachbarn über 
ihren eigenen Glauben und lernen religiöse 
Gebräuche anderer kennen. Die Dialoge 
und der Austausch machen Freude, stärken 
und bereichern.
Im Februar treffen wir uns zum fünften 
Interreligiösen Dialog, der in der Fasten-
zeit der Christen und Muslime liegt. Wir la-

den Sie ganz herzlich am Donnerstag, den 
26.02.2026 ins Bürgerhaus, 1. OG, Unter-
gasse 36 in Steinbach ein. Einlass ist um 
17:45 Uhr, Beginn um 18:00 Uhr. Das ge-
meinsame Essen mit Fastenbrechen findet 
um 18:20 Uhr statt. Christof Reusch, Katholi-
sche Bonifatiusgemeinde, Uwe Eilers, Evan-
gelische St. Georgsgemeinde, Taher Na-
waz, IFIS e.V., Kashif Janjua, Ahmaddiyya 
Jamat und Selim Akdem und Melih Gülcan, 
Rumi Kulturzentrum Frankfurt e.V. in Koope-

ration mit Bärbel Andresen, Soziale Stadt 
Steinbach freuen sich auf Ihren Besuch. Um 
vorherige Anmeldung wird gebeten, da die 
Plätze begrenzt sind. Wir freuen uns auch 
über Ihre Hilfe bei der Durchführung dieses 
Festes, das wir kooperativ durchführen. Mel-

den Sie sich gerne, wenn Sie ihre Hilfe an-
bieten möchten. Zum Anmelden wenden Sie 
sich bitte an das Stadtteilbüro Soziale Stadt, 
Wiesenstraße 6, 61449 Steinbach (Taunus), 
E-Mail baerbel.andresen@caritas-taunus.
de, Telefon (0 61 71) 207 8440.

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

elektrotechnik
Tel.: 06171 8943371 · Mobil: 0172 6111126

Stettiner Straße 15 · 61449 Steinbach (Ts.)

• Allgemeine Installationen
• Sanierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Jahresauftaktwanderung 
der TuS Steinbach

Am Samstag, den 17. Januar, trafen sich 
18 Fitte Wanderer/innen an der Friedrich-
Hill-Halle in Steinbach. Bevor es losging, 
begrüßten Sabine und Elke die Wander-
freunde und wünschten allen ein gesun-
des neues Jahr. Unser Weg führte uns 
in Richtung Oberhöchstadt, entlang des 
Westerbaches, bis nach Eschborn. Nach 
Überquerung der Schnellstraße ging unse-
re Route über das Äppelwoibrückchen bis 
zum Einkehrschwung, um unsere ca. 14 km 
lange Tour in der Gaststätte „Zum Rühl“ in 
Oberursel Weißkirchen zu beenden.
Die Freudige machten sich bei schönem, 
trockenem Wetter und einer Begrüßung 
zum neuen Wanderjahr auf ihren ca. 6 km 
langen Weg. Unter Sabines Führung liefen 

die 15 Personen durch Felder und Wälder in 
Richtung Stierstadt bis zum Urselbach. Ihm 
folgend trafen dort die von Monique geführ-
ten Fitten ebenfalls ein. Unterwegs gab es 
eine kleine Stärkung in Form eines selbst 
gemachten Quittenlikörs von Sabine und 
Klaus. Dieser schöne Wandertag endete 
mit einem guten Essen in der Wirtschaft. Es 
gab anschließend noch Streuselkuchen auf 
Rechnung des Hauses. Dafür ein großes 
Dankeschön!
Im letzten Jahr gewann mit der Teilnahme 
an allen 12 Wanderungen Barbara Cordes-
Nüchtern unseren beliebten Pokal.
Wer einmal mit uns mitwandern möchte, ist 
herzlich eingeladen. Der nächste Termin ist 
am 22. Februar.� Sabine Marschner

Erfolgreicher Start in die Rückrunde für die 
Badmintonmannschaften des TuS Steinbach 
und der Spielgemeinschaft Steinbach-Kronberg
Mit spannenden Spielen und einigen Erfol-
gen sind die Badmintonmannschaften der 
TuS Steinbach in die Rückrunde gestartet.
Die Herrenmannschaft musste sich in der 
Herrenklasse dem Team aus Oberursel 
zwar knapp mit 2:4 geschlagen geben, 
zeigte dabei jedoch großen Kampfgeist. 
In zwei hart umkämpften Dreisatzspielen 
konnten die Steinbacher noch wichtige 
Punkte für sich entscheiden und bewiesen 
Kampfgeist bis zum letzten Ballwechsel. 
Großen Grund zur Freude hatte die U13 in 
der Mini-Bezirksliga. Gegen TV Sindlingen 
gelang ein deutlicher 5:1-Erfolg. Das Team 
trat hochmotiviert auf, punktete wortwörtlich 
durch starke Teamarbeit in den Doppeln und 
kämpferische Leistungen in den Einzeln. 
Dies ist auch dem großen Engagement der 

Eltern zu verdanken, die ihre Mannschaft 
unterstützen. Die U19 in der Bezirksliga C 
lieferte sich ein spannendes Duell mit dem 
Tabellenführer SG Anspach. Am Ende stand 
ein verdientes 4:4-Unentschieden gegen 
eine starke Mannschaft. Viele enge und ner-
venaufreibende Spiele, oft über drei Sätze, 
machten die Begegnung zu einem echten 
Highlight. Einen perfekten Auftakt erwisch-
te die Erwachsenen der Spielgemeinschaft 
des MTV Kronberg und der TuS Steinbach 
in der Bezirksliga B. Mit einem klaren 8:0-
Sieg gegen den VfN Hattersheim startete 
das Team eindrucksvoll in die Rückrunde.
Die Mannschaften blicken damit optimis-
tisch auf die kommenden Spieltage und 
freuen sich auf weitere spannende Begeg-
nungen.� Patrick Thomsen

1. PC-Sprechstunde 
der „brücke“ im Jahr 2026
Das Team von ehrenamtlichen und tech-
nisch sehr bewandten Helfern der „brücke“ 
freut sich auf die erste PC-Sprechstunde im 
Jahr 2026. Diese findet am Samstag, den 
21.02.2026 zwischen 10:00 und 12:00 Uhr 
im Bürgerhaus im Clubraum Saint Avertin 
statt.
Haben sie zu Weihnachten ein neues Han-
dy oder Smartphone geschenkt bekommen 
und die Einstellungen sind noch nicht ganz 
nach ihren Erwartungen? Haben sie Fragen 
zu ihrem Tablet, Laptop oder Computer? 
Möchten sie eine Beratung zu einer techni-
schen Neuanschaffung?

Haben sie keine Scheu und kommen sie 
vorbei. Das Angebot ist für alle Mitglieder 
und Nichtmitglieder kostenlos, über eine 
kleine Spende sind wir dankbar.
Zur besseren Planung, Zeiteinteilung und 
Vorbereitung der Helfer wäre eine An-
meldung unter info@bruecke-steinbach.
de sehr hilfreich. Natürlich aber kann jeder 
auch weiterhin spontan und ohne Anmel-
dung vorbeikommen.
Sollten sie an diesem Samstag verhindert 
sein, können sie sich als nächsten Termin 
den 07. März 2026 in den Kalender eintra-
gen.

Einladung zur 2.TuS-Wanderung 2026 
Oberursel Hohemark
(Ausgedacht, vorgewandert und für gut befunden von Anne und Elke)

Termin: Sonntag, 22. Februar 2026
Treffpunkt / Start: Fitte: 10.15 Uhr Friedrich-
Hill-Halle, Obergasse 33, Steinbach; 10.30 
Uhr Start der Wanderung; Freudige: 12.15 
Uhr Friedrich-Hill-Halle, Obergasse 33, 
Steinbach; 12.30 Uhr Start der Wanderung
Fahrtkosten: für die Rückfahrt ab Hohemark
Einkehrschwung: ‚Das Waldtraut’, Hohe-
markstraße 192, Oberursel (ca. 15.00 Uhr)
Meldung: TuS-Mitglieder und Gäste melden 
sich bitte mündlich, telefonisch oder schrift-
lich (am liebsten per E-Mail) bei Elke an.
Ausrüstung: Witterungsgerechte Wander-
kleidung mit festem Schuhwerk und Wander-
verpflegung wie üblich, ggf. Wanderstöcke.
Streckenverlauf: Fitte – geführt von Elke: 
Wir laufen durch den Steinbacher Wald, an 

der Waldsiedlung vorbei weiter Richtung 
Nordosten und Weiße Mauer. Es geht hi-
nab ins Heidetränketal und wir folgen dem 
Urselbach bis zum Einkehrschwung an der 
Hohemark. Ca. 13 km, ca. 472 m hoch und 
341 m runter
Freudige – geführt von Anne: Vom Start-
punkt FHH folgen wir zunächst dem glei-
chen Weg wie die Fitten. Auf Höhe Ortsen-
de Oberhöchstadt wenden wir uns Richtung 
Westen, überqueren die Königsteiner Stra-
ße und die B455, und gehen am Franzosen-
eck vorbei zum Einkehrschwung. Ca. 7 km, 
ca. gemütliche 180 m hoch und 48 m runter.
Auf Eure Anmeldungen freuen sich ElSa: 
Elke Tel. 069-51 86 93,
E-Mail: esheinze@aol.com
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der
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Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Nachhaltigkeit fängt zu Hause an: Den Stromdieben auf der Spur

In einer Artikelserie in lockerer Folge stellt 
die IG Nachhaltigkeit kleinere oder größe-
re Nachhaltigkeitsmaßnahmen vor, die von 
Steinbacher Bürgerinnen und Bürgern in 
ihrem privaten Umfeld schon erfolgreich 
umgesetzt wurden und in geeigneten Fällen 
auch breiter eingesetzt werden können.
Deutschland ist zwar ein Vorreiter bei der 
Nutzung erneuerbarer Energien, aber auch 
in Deutschland wird noch fast die Hälfte des 
Stroms aus fossilen Treibstoffen (Kohle, 
Gas und Öl) gewonnen. Im Jahr 2024 war 
der Stromsektor mit über 30% der deut-
schen CO2-Emissionen immer noch größ-
ter Einzelemittent.
Durch die Vermeidung unnötiger Stromver-
bräuche kann jede/r Einzelne wirkungsvoll 
dazu beitragen, die CO2-Emissionen zu 
senken und damit das Klima zu schützen. 
Wie man das konkret angehen könnte, zeigt 
das Beispiel von Familie Heidebrecht aus 
Steinbach: Sie hat als erstes eine „Strom-
inventur“ in ihrem Haushalt gemacht, um 
potenzielle Einsparmöglichkeiten zu identifi-
zieren. Dafür hat sie sich einen Steckdosen-
Adapter gekauft, mit dem man den Strom-
verbrauch einzelner Geräte messen kann 
(Kosten: ca. 10-15 Euro) und damit in jedem 
einzelnen Zimmer die Verbraucher mit 
ihren Leistungsdaten (im Betrieb und auch 
im Stand-by) in einer langen Liste erfasst. 

Den Verbrauch von festverdrahteten Gerä-
ten (wie z.B. Licht, Herd, Heizung) konnte 
sie zwar nicht mit dem Steckdosenadapter 
erfassen, aber anhand der Leistungsdaten-
schilder zumindest abschätzen. 
Joachim Heidebrecht berichtet, dass er 
bei der Strominventur so manche Über-
raschung erlebt hat: „Ich hätte nie ge-
dacht, dass wir so viele stille Stromdiebe 
im Haushalt haben. Vor allem die Stand-by 
Verbräuche diverser Geräte (TV/HIFI, PC/
Drucker etc.), sowie der Wäschetrockner 
haben sich trotz gutem Energielabel in der 
Praxis als wahre Stromschleudern erwie-
sen. Der Antennenverstärker und die Tele-
fonzentrale liefen 24/7 sogar völlig nutzlos, 
weil die Funktionen inzwischen längst vom 
Glasfasermodem übernommen wurden“. 
Um Einsparpotenziale zu identifizieren, ist 
Familie Heidebrecht die Erfassungsliste 
dann Schritt für Schritt durchgegangen und 
hat geprüft, ob der Verbraucher überhaupt 
noch eine wichtige Funktion erfüllt oder zu-
mindest temporär ganz abgeschaltet wer-
den kann (wie z.B. der WLAN-Verstärker im 
Homeoffice, oder der Elektro-Entfeuchter 
im Keller), ob man den Verbrauch irgend-
wie senken kann (vor allem durch einen 
energie-bewussteren Geräteeinsatz, und 
Netztrennschalter statt Stand-by Betrieb, 
und ob die Anschaffung energieeffizienterer 
Geräte sinnvoll ist (z.B. Ersatz von Glühbir-
nen durch LED, Stromspar-Gefrierschrank 
und -Kühlschrank etc.). Größere Neuan-
schaffungen bieten sich vor allem an, wenn 
ohnehin bald eine Ersatzinvestition ansteht. 
Familie Heidebrecht ist es auf diese Weise 
gelungen, ihren Jahresstromverbrauch um 
ca. 30% zu senken. Der Wäschetrockner 
läuft in ihrem Haushalt jetzt nur noch sehr 

selten und die Geschirrspülmaschine erst 
wenn sie wirklich voll ist. Der elektrische 
Kellerentfeuchter wird neuerdings durch 
einen Feuchtigkeitssensor gesteuert, und 
andere Geräte mit hohem Stand-by Ver-
brauch durch Zeitschaltuhren. „Da kommt 
einiges zusammen, und das macht sich 
nicht nur im Geldbeutel bemerkbar, son-
dern entlastet vor allem auch unseren 

CO2-Fußabdruck“ resümiert Joachim Hei-
debrecht.
Die IG Nachhaltigkeit hat für Bürgerinnen 
und Bürger, die selbst eine Strominventur 
in ihrem Haushalt durchführen wollen, eine 
Arbeitshilfe/Erfassungsliste erstellt, die 
über nachfolgende Mailadresse angefor-
dert werden kann: ig-nachhaltigkeit@stadt-
steinbach.de.

So schaut das Strommessgerät aus, mit dem problemlos der Stromverbrauch eines Gerä-
tes gemessen werden kann.� Foto: IG Nachhaltigkeit

AG „Steinbach repariert“ am 14. Februar
Am 14.02.2026 freut sich das Team der 
AG „Steinbach repariert“ wieder darauf, bei 
Problemen mit Kleingeräten aller Art Hilfe 
leisten zu können. Kommen Sie gerne zu 
gewohnter Zeit zwischen 10 und 13 Uhr 
(Annahme von Reparaturen bis 12 Uhr) im 

Foyer des Steinbacher Bürgerhauses vor-
bei. Für Infos wenden Sie sich gerne direkt 
per E-Mail an das Team unter hilfe@stein-
bach-repariert.de oder kontaktieren das 
Stadtteilbüro Soziale Stadt unter Telefon-
nummer 06171/207 8440.

Lebendiger Austausch über den eigenen Glauben und beschenkende Begegnungen — im 
Bürgerhaus in der Fastenzeit 2025� Foto: Bärbel Andresen
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Gerne mit uns!
Aktiver Ruhestand?

Gute Politik für Steinbach braucht
Erfahrung und Engagement

Narren übernehmen das Rathaus: Steinbach feiert ausgelassenen Rathaussturm

Mit lautem Kanonendonner, viel Humor und 
einer ordentlichen Portion Frohsinn haben 
die Närrinnen und Narrhalesen, angeführt 
vom Steinbacher Carneval Clubs (SCC) am 
Sonntag, 25. Januar 2026 traditionell das 
Rathaus gestürmt. 
Die Steinbacher Fastnachtsvereine — der 
Steinbacher Carnevals Club 1974 e.V. (SCC), 
der KuGV Die Staabacher Pitschetreter e.V. 
(Pitschis) und die Tanzgarde 2008 e.V. (TG 
08) — zogen mit großer Unterstützung der 
befreundeten Fastnachtsvereine, Garden, 
Komitees und Tollitäten wie Prinz Steffen I. 
aus Oberursel, Prinzessin Mia I. vom Usin-
ger Carneval Verein 1951 e.V., Prinzessin 
Monika Sodenia 78 von der Sodener Kar-

neval Gesellschaft 1948 e.V. und Prinzessin 
Anniie I. des Bad Homburger Club Humor 
1904 e.V. auf dem Rathaushof ein. 
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
versammelten sich auf dem Platz, um den 
närrischen Schlagabtausch zwischen Bür-
germeister Steffen Bonk — der in diesem 
Jahr als Kater Sylvester in Erscheinung 
trat — und SCC-Vorsitzendem Johannes 
Bender mitzuerleben. Unterstützung bei der 
Verteidigung des Rathauses erhielt Kater 
Bonk vom Schiffskapitän und Erstem Stadt-
rat Lars Knobloch, Ritter und Stadtverord-
netenvorsteher Jürgen Galinski sowie zahl-
reichen weiteren Verteidigern aus Politik 
und Stadtverwaltung.

Eröffnet wurde der Rathaussturm von Jo-
hannes Bender, der das närrische Regi-
ment für sich beanspruchte und klarstellte: 
„Der Rathausschlüssel, Bonk, den behältst 
du nicht!“ 
Begleitet von Kanonenschlägen des „Alten 
Fritz“, der Kanone der Stadtgarde des Kap-
pen-Club-Niederhöchstadt e.V. und lautstar-
ken „Helau“-Rufen machte der Aufmarsch 
deutlich, dass an diesem Tag der Frohsinn 
regiert. Bürgermeister Steffen Bonk vertei-
digte sein Amt zunächst mit einem Augen-
zwinkern und betonte seine Verbundenheit 
mit Steinbach: „Ich bin gewählt, ganz demo-
kratisch – nicht einfach so und schon gar 
nicht theatralisch.“ Gleichzeitig zeigte er sich 

als humorvoller Gastgeber und räumte ein: 
„Ihr seid verrückt, das seh ich ein, doch ehr-
lich – schön ist’s, hier zu sein!“ 
Der närrische Wortwechsel sorgte für vie-
le Lacher im Publikum, während Fanfaren, 
Nebel und Kanonenschläge die besondere 
Atmosphäre unterstrichen. Johannes Ben-
der brachte es schließlich auf den Punkt: 
„Wenn’s über’n Alten Fritz wieder kracht, 
dann weiß man: Steinbach lacht!“ 
Nach lautstarker Unterstützung aus den 
Reihen der Zuschauer gab Bürgermeister 
Bonk den Widerstand auf und überreichte 
schließlich den symbolischen Rathaus-
schlüssel. „Na gut, na gut – ich geb mich 
hin. Gegen euch Narren hab ich keinen 

Sinn!“, erklärte er schmunzelnd, verband 
die Übergabe jedoch mit dem Hinweis, gut 
auf das gute Stück aufzupassen 
Arm in Arm beendeten Bürgermeister und 
SCC-Vorsitzender den Rathaussturm und 
machten gemeinsam deutlich: In Steinbach 
gehören Humor, Gemeinschaft und geleb-

te Tradition fest zur fünften Jahreszeit. Bis 
Aschermittwoch liegt das Rathaus nun fest 
in närrischer Hand. Steinbach Helau!
Fotos des närrischen Treibens fi nden Sie 
demnächst auf der städtischen Homepage 
unter www.stadt-steinbach.de » Rathaus » 
Bürgerservice » Bildergalerie.

Aufmarsch der Tollitäten. Hier: Prinz Steffen I. aus Oberursel Komitees, Stadtgarde und Gäste zum Rathaussturm
Närrischer Schlagabtausch mit Vorsitzendem Johannes Bender 
des SCC und Tollitäten

Der „Alte Fritz“, die Kanone der Stadtgarde des Kappen-Club-Nie-
derhöchstadt e.V.

Tollitäten, Garden und Gäste zum Rathaussturm

Der Rathausschlüssel zur fünften Jahreszeit ist übergeben. Von 
links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Vorsitzender des SCC Johan-
nes Bender und Bürgermeister Steffen Bonk. Fotos: Nicole Gruber

Die weiße Fahne ist gehisst. Von links: Erster Stadtrat Lars 
Knobloch und Bürgermeister Steffen Bonk mit dem symbolischen 
Rathausschlüssel.

Verteidiger im Rathaus. Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch 
und Bürgermeister Steffen Bonk
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„Labor Europa“ – dein Lebensmusical für Steinbach
Jugendliche und Erwachsene gesucht

Europa live in Steinbach – das erlebt man 
nicht jedes Jahr. Am 9. Mai 2026, dem Eu-
ropatag, wird der Freie Platz in Steinbach 
(Taunus) von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr zum 
Ort für Begegnung, Musik und gelebte Viel-
falt. Für diesen Tag entsteht ein besonderes 
Mehrgenerationenprojekt: „Labor Europa“ 
– ein Lebensmusical, das jetzt Mitstreiterin-
nen und Mitstreiter sucht.
Der Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach (Taunus) 2000 e. V. lädt Jugendliche 
ab 12 Jahren sowie singfreudige Erwach-
sene ein, aktiv mitzuwirken. Gesucht wer-
den Menschen, die Lust haben, Theater zu 
spielen, zu singen, Rollen zu entwickeln und 
Europa kreativ, ehrlich und persönlich auf 
die Bühne zu bringen.
„Labor Europa“ verbindet Theater, Musik, 
Gesang und Bewegung. Musikalisch er-
wartet die Teilnehmenden eine große sti-
listische Bandbreite zwischen Pop, Volks-
liedbearbeitungen und internationalen 
Klangfarben. Gesungen wird mehrsprachig 
– auf Deutsch, Englisch, Französisch und 
Ukrainisch sowie mit kurzen hebräischen 
und arabischen Texten. Rhythmisch und 
mehrstimmig, teils groovig, teils getragen, 
entsteht ein Programm für Sängerinnen und 
Sänger, die Vielfalt lieben und musikalisch 
neugierig sind.
Initiiert wurde das Projekt von Ellen Breit-
sprecher und Annika Baumgart, die bereits 
mit dem Lebensmusical „Echt jetzt“ erlebt 
haben, wie viel Kraft entsteht, wenn junge 
Menschen ihre eigenen Themen auf die 
Bühne bringen. Einige Rollen und Ideen 
aus diesem Projekt fl ießen weiter, viele 
neue kommen hinzu. Mit dem Kultur- und 
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 
2000 e. V. haben sie bewusst einen Träger 
gefunden, der kulturelle Teilhabe fördert 
und generationenübergreifende Begegnung 
möglich macht.

Im Zentrum stehen selbstgeschriebene 
Texte und selbst entwickelte Rollen, die 
in Theaterszenen lebendig werden. In den 
Proben setzen sich die Teilnehmenden mit 
Fragen auseinander, die Europa heute be-
wegen: Was bedeutet Europa als Idee hin-
ter politischen Strukturen? Wie erleben wir 
Europa im Alltag? Was erwarten wir davon 
– und was können wir selbst beitragen? Ziel 
ist es, möglichst viele Nationalitäten, Pers-
pektiven und Lebensrealitäten einzubezie-
hen und europäische Grundwerte erfahr-
bar zu machen – nicht belehrend, sondern 
persönlich.
„Eine gemeinsame Vision gibt Kraft – und 
ein starkes Europa ist keine Illusion“, sind 
sich die Projektleiterinnen einig. Genau 
diese Haltung prägt die Arbeit im Projekt.
Dabei entsteht ein vielstimmiges Bühnenla-
bor: Was wäre Europa ohne eine Oma, die 
viel erlebt hat, und ihr Enkelkind, das in der 
Pubertät alles anders sieht? Was wäre ein 
Labor ohne einen Chemiker – und ohne all 
die anderen Berufe, die das Leben in Euro-
pa lebenswerter machen? Was wäre diese 
Show ohne einen lebendigen Moderator, 
ohne Künstler und Skeptiker, ohne Hoffen-
de und Zweifelnde? All diese Figuren wer-
den gemeinsam erfunden und in Szenen, 
Songs und Choreografi en miteinander ver-
knüpft.
Jugendliche und Erwachsene proben über-
wiegend getrennt, um altersgerecht arbeiten 
zu können. An ausgewählten gemeinsamen 
Terminen werden Musik, Theater und Sze-
nen zusammengeführt. Geprobt wird im 
Backhaus, Kirchgasse 1, Steinbach (Tau-
nus). Die Jugendlichen treffen sich ab dem 
13. Februar freitags von 17:30 Uhr bis 19:30 
Uhr. Die Erwachsenen proben freitags von 
19:30 Uhr bis 21:00 Uhr an ausgewählten 
Terminen (20. und 27. Februar, 6. März so-
wie 24. April). Zusätzlich sind zwei gemein-

same Probentage am 21. März und 18. April 
geplant. Die öffentliche Aufführung fi ndet 
am 9. Mai (Europatag) statt. Eine zweite 
Aufführung am Nachmittag des 7. Juni ist 
geplant. Zur Umsetzung des Projekts ist der 
Trägerverein auf Unterstützung durch För-
derer und Sponsoren angewiesen. Spenden 
zur Unterstützung des Projekts sind mög-
lich an den Kultur- und Partnerschaftsver-

ein Steinbach (Taunus) 2000 e. V., IBAN 
DE63 5125 0000 0015 0080 08, BIC HE-
LADEF1TSK, Verwendungszweck „Projekt 
Labor Europa“.
Infos und Anmeldung (bis 13. Februar):
ellen.breitsprecher@live.de.
Europa ist ein Experiment – und es beginnt 
hier: mit vielen Stimmen, vielen Generatio-
nen und einer gemeinsamen Bühne.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Verein für Geschichte und 
Heimatkunde e.V. Steinbach (Taunus)

Römisches Landleben
am Limes, im Vordertaunus, in Steinbach

Liebe Mitglieder und Freunde der Steinbacher Geschichte,

wir laden Sie zu einem Vortrag aus dem Bereich unserer eigenen 
Geschichte ein: 

mit Dr. Carsten Amrhein
Direktor des Römerkastells Saalburg

am Mittwoch, dem 25. Februar 2026, um 19.00 Uhr
im Bürgerhaus Steinbach, Raum Pijnacker

Dr. Carsten Amrhein ist klassischer Archäologe und Direktor des 
Römerkastells Saalburg in Bad Homburg und damit der perfekte 
Fachmann, um uns unsere ehemaligen Nachbarn etwas näher zu 
bringen. Ausgrabungen in den späten 1980er Jahren und 2016
belegen, dass es einen römischen Gutshof, eine „Villa Rustica“ in 
Steinbach gegeben hat. Wie wurde dort gelebt?

Erfahren Sie es bei diesem spannenden Vortrag!

Der Einritt ist wie immer kostenfrei.

Felina Vaccaro feiert 
25-jähriges Dienstjubiläum

Bürgermeister Steffen Bonk nutzte die städ-
tische Weihnachtsfeier, die im Januar unter 
dem Motto „Weihnachten reloaded“ statt-
fand, um Felina Vaccaro im Namen des Ma-
gistrats für ihr 25-jähriges Dienstjubiläum 
bei der Stadt Steinbach (Taunus) zu ehren.
Felina Vaccaro trat ihren Dienst am 1. Sep-
tember 2000 an und ist seither als Erzie-
herin in der städtischen Kindertagesstätte 
„Am Weiher“ tätig.
Der Rathauschef dankte ihr für ihren lang-
jährigen, engagierten Einsatz zum Wohle 

der Bürgerinnen und Bürger, insbesondere 
der jüngsten Steinbacherinnen und Stein-
bacher. Dabei hob er ihr stets verantwor-
tungsbewusstes Handeln in allen Aufga-
benbereichen hervor.
Auch die Personalratsvorsitzende Simone 
Bartsch überbrachte im Namen des Perso-
nalrats sowie der Kolleginnen und Kollegen 
herzliche Glückwünsche. Bürgermeister 
Steffen Bonk und das gesamte Team der 
Stadt Steinbach (Taunus) freuen sich auf 
die weiterhin gute Zusammenarbeit.

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Jubilarin Felina Vaccaro, Bürgermeister Steffen 
Bonk und Personalratsvorsitzende Simone Bartsch� Foto: Nicole Gruber Save the date, liebe Frauen

Feier zum Weltfrauentag
Damit Sie es sich bereits in den Kalender 
eintragen können, heute knapp und kurz 
berichtet: Am Vorabend des internationalen 
Weltfrauentags, am Samstag, 7. März 2026, 
laden wir Sie und Euch, liebe Frauen aller 
Altersklassen, von 18-22 Uhr in den Saal 
des Bürgerhauses, Untergasse 36 in Stein-
bach (Taunus) ein!
Ein interessanter Abend erwartet Sie: Was 
Frauen hier in Steinbach bewegt und wie 
Frauen den Weltfrauentag in anderen Län-
dern begehen, wird ebenso zum Thema, 
wie Gesundheitsförderung und Möglichkei-
ten beruflicher Entwicklungen. Wir eröffnen 
das gemeinsam erstellte Büffet um 18:30 
Uhr mit Zeit zum Austausch und zur Infor-

mation an den Ständen. Danach Tanz, für 
alle die darauf Lust haben, nach verschie-
denen Rhythmen.
Das Fest wird veranstaltet vom Stadtteilbü-
ro Soziale Stadt, mit dem Café Wohlzeit, der 
Frauengruppe „time for us“, dem Bündnis 
für Demokratie und Menschenrechte Bun-
tes Steinbach, dem Jobcenter und weiteren 
Kooperationspartnerinnen.
Wir helfen zusammen, um diesen Fest-
abend zu gestalten. Aufbau, Durchführung, 
Abbau, Essenszubereitung, es gibt viele 
Möglichkeiten, sich einzubringen. Gerne 
tragen Sie dazu bei und melden sich, wie 
Sie mithelfen möchten. Wir freuen uns auf 
diesen ganz besonderen Abend!

Kultur- und Partnerschaftsverein stellt Jahresprogramm vor
Ende Januar traf sich der Vorstand des Kul-
tur- und Partnerschaftsvereins Steinbach 
(Taunus) 2000 e.V. im Sitzungszimmer des 
Rathauses, um über das Jahresprogramm 
des Vereins zu beraten.
Heraus kam ein vielfältiges, abwechslungs-
reiches Programm, welches die Vereins-
mitglieder und Kulturinteressierte sicher 
erfreuen dürfte. Ganz besonders freut sich 
der Vorstand über die Fortführung der be-
liebten Theaterreihe im Bürgerhaus mit 
fünf Stücken. Drama, Comedy und Herz-
schmerz — „alles ist dabei“, verspricht Vor-
sitzender Steffen Bonk. 
Nach dem großen Interesse im vergange-
nen Jahr wird es auch in diesem Frühjahr 
einen Besuch der Kunstausstellung in der 
Deutschen Bank in Frankfurt geben. Eine 
weitere Kult-tour ist für das zweite Halbjahr 
vorgesehen — lassen Sie sich überraschen. 
Das Programm 2026 steht auch wieder 
ganz im Zeichen der Pflege unserer Städ-

tepartnerschaften. Unsere Freunde aus 
Steinbach-Hallenberg werden das Pro-
gramm des Europtages am 9. Mai 2026 
sowohl kulinarisch als auch mit Programm-
punkten bereichern.
Wir werden uns spätestens im Herbst auf 
den Weg nach Thüringen machen um dort 
wieder gemeinsam zu wandern und die lan-
ge Einkaufsnacht zu erleben.
Fester Programmpunkt in diesem Jahr ist 
auch der Besuch des Festivals des Hori-
zons am letzten Juniwochende; dieses Mal 
allerdings mit kleinerer Delegation.
Ein besonderes Highlight dürfte ein gemein-
sames Wochenende mit unseren französi-
schen Freunden Ende Oktober in der Lor-
raine sein. Gemeinsam wollen wir dort Zeit 
miteinander verbringen, auf den Spuren von 
General de Gaulle wandern und die Kulina-
rik dieser Region erleben. Nähere Informa-
tionen hierzu erhalten die Mitglieder in den 
kommenden Tagen per Post.

� Foto: Bernarda Geißler

Interaktive Vorlesestunde 
für Kinder in der Stadtbücherei
Alle interessierten Kinder im Alter von 7 – 
10 Jahren sind herzlich eingeladen zu einer 
interaktiven Vorlesestunde voller Fantasie 
und Abenteuer am Freitag, 20. Februar 
2026 von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr in den 
Räumen der Stadtbücherei Steinbach (Tau-
nus), Bornhohl 4. 
Lasst uns gemeinsam Träumen, so dass 
das Unmögliche wirklich werden kann. 
Im Anschluss gibt es zudem eine kreative 

Überraschung. Da die Plätze auf 10 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer begrenzt 
sind, bittet die Stadtbücherei um Voranmel-
dung per E-Mail an buecherei@stadt-stein-
bach.de, telefonisch unter (0 61 71) 70 00 50 
oder persönlich vor Ort. 
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Die SPD trauert um Wolfgang Bödicker
Verlässlich für die Menschen, standhaft für die Demokratie
Die SPD trauert um ihren langjährigen Ge-
nossen Wolfgang Bödicker, der nach einem 
erfüllten Leben am 28.01.2026 im Alter von 
83 Jahren verstorben ist.
Mit großer Dankbarkeit und tiefer Trauer 
nehmen wir Abschied von einem So-
zialdemokraten, der über Jahrzehnte das 
politische und gesellschaftliche Leben in 
Steinbach entscheidend mitgeprägt hat. 
Wolfgang Bödicker stand für Verlässlich-
keit, soziale Gerechtigkeit und eine demo-
kratische Kultur des respektvollen Mitein-
anders.
Geboren in Frankfurt, zog er 1967 mit sei-
ner Frau Käthe nach Steinbach, wo er ge-
meinsam mit seinen Söhnen Stefan und 
Jürgen seine Heimat fand. Der Wohnungs-
baugenossenschaft „Volks-Bau- und Spar-
verein“ blieb er über viele Jahre als Auf-
sichtsratsvorsitzender eng verbunden – ein 
Ausdruck seiner tiefen Verwurzelung in der 
Stadtgesellschaft.
Sein Einsatz für Arbeitnehmerrechte be-
gann früh: Bereits mit 16 Jahren trat er aus 
Überzeugung in die Gewerkschaft ÖTV ein. 
Zunächst beschäftigt bei der Stadt Frank-
furt, danach bei den Stadtwerken Frankfurt. 
Später engagierte er sich bei der Fraport AG 
über viele Jahre hinweg als Betriebsratsvor-
sitzender. Dort wie auch darüber hinaus galt 
er als verlässlicher Vertreter der Beschäftig-
ten – klar in der Sache, loyal im Handeln und 
immer den Menschen zugewandt.
Auch politisch war Wolfgang Bödicker seit 
seiner Jugend fest in der SPD verankert. 
Von 1972 bis 2001 gehörte er der Stadt-

verordnetenversammlung an, ab 1985 als 
Fraktionsvorsitzender. Von 1989 bis 2001 
führte er als Stadtverordnetenvorsteher 
die Sitzungen des Parlaments mit Ruhe, 
Würde und großem Ausgleichsvermögen. 
Anschließend übernahm er bis 2006 Ver-
antwortung als Mitglied des Magistrats. 
Darüber hinaus brachte er sein Gerechtig-
keitsempfinden als ehrenamtlicher Richter 
an Arbeits- und Landesarbeitsgerichten ein.
Für viele in der SPD war er weit mehr als 
ein erfahrener Mandatsträger. Moritz Kletz-
ka, SPD-Fraktions- und Parteivorsitzender, 
würdigt ihn mit den Worten: „Wolfgang Bödi-
cker war für uns ein moralischer Kompass. 
Sein Einsatz für Gerechtigkeit und sein un-
erschütterlicher Glaube an das demokrati-
sche Miteinander bleiben uns Vorbild und 
Verpflichtung.“
Wie sehr er Menschen verbinden konnte, 
zeigte sich bis zuletzt. Bettina Wehrheim, 
stellvertretende SPD-Vorsitzende, erin-
nert: „Beim Wiedersehen im Höck‘scher Hof 
2025 wurde noch einmal deutlich, wie sehr 
Wolfgang Bödicker die Menschen verbun-
den hat. Seine ruhige, herzliche Art und sein 
ehrliches Interesse an seinem Gegenüber 
haben ihn ausgezeichnet. Genau so werden 
wir ihn in Erinnerung behalten – als Brücken-
bauer mit Haltung und Menschlichkeit.“
Seine Verdienste fanden vielfache Anerken-
nung: Er erhielt unter anderem den Ehren-
brief des Landes Hessen, den Hessischen 
Verdienstorden, das Bundesverdienstkreuz 

am Bande sowie 2013 die Ehrenbürger-
schaft der Stadt Steinbach – die höchste 
Auszeichnung der Kommune.
Dass er bis ins hohe Alter eng mit seiner 
Partei verbunden blieb, zeigte sich zuletzt 
bei der Mitgliederehrung der SPD im Jahr 
2025 im Hökschen Hof, bei der auch das 
beigefügte Foto entstand – ein Bild, das ihn 
so zeigt, wie viele ihn kannten: aufmerksam, 
herzlich und den Menschen zugewandt.
Mit seinem Wirken als Stadtverordneten-
vorsteher bleibt er auch seinem Amtsnach-

folger Vorbild. Jürgen Galinski, heutiger 
Stadtverordnetenvorsteher und langjähriger 
Weggefährte, sagt: „Wolfgang Bödicker 
hat dieses Amt mit Würde, Fairness und 
großem Respekt vor allen demokratischen 
Kräften ausgeübt. Sein Rat, seine Erfah-
rung und seine Menschlichkeit werden uns 
sehr fehlen.“
Unsere Gedanken sind bei seiner Frau Kä-
the, seinen Söhnen und seiner Familie. Die 
SPD wird Wolfgang Bödicker ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Wolfgang Bödicker bei seiner Ehrung mit Andrea Rahlwes und Parteivorsitzenden Moritz 
Kletzka im Jahr 2025 im Höck‘schen Hof� Foto: Dennis Komp

SPD entwirft Zukunftsbild für das Rathausareal
Eisdiele und bezahlbarer Wohnraum sollen entstehen
Die SPD in Steinbach hat ein klares Ziel-
bild für die Zukunft des Rathausareals ent-
wickelt. Im Mittelpunkt steht die Vorstellung 
eines modernen Anbaus, der neuen Wohn-
raum schafft, die Aufenthaltsqualität stei-
gert und die Innenstadt belebt.
Konkret stellt sich die SPD einen architekto-
nisch ansprechenden Anbau vor, in dem at-
traktive Wohnungen entstehen – ein Groß-
teil davon im bezahlbaren Segment. Diese 
Wohnungen sollen besonders für städtische 
Angestellte, Feuerwehrleute, Pflegekräf-
te, Lehrerinnen und Lehrer sowie Familien 
attraktiv sein, damit sie in Steinbach fuß-
läufig eine neue, attraktive und bezahlbare 
Wohnung finden können. So will die SPD 
sicherstellen, dass gerade diejenigen, die 
das öffentliche Leben in der Stadt tragen, 
auch künftig nah an ihrem Arbeitsplatz und 
mitten im Stadtgeschehen wohnen können.
Gleichzeitig soll das Umfeld deutlich auf-
gewertet werden. Ein Wasserspiel vor dem 
Rathaus sowie begrünte, schattige Flächen 
sollen einen Ort schaffen, an dem sich Men-
schen gerne aufhalten – besonders an hei-
ßen Sommertagen. Die neue Mitte soll nicht 
nur funktional, sondern auch einladend und 
klimafreundlich gestaltet sein.
Ein weiterer Baustein im Zielbild der SPD: 
eine attraktive Eisdiele im Erdgeschoss des 
Anbaus. Sie soll zusammen mit möglichen 
Außensitzplätzen für zusätzliches Leben im 

Stadtkern sorgen und einen Treffpunkt für 
Jung und Alt schaffen.
„Wir haben hier die große Chance, mit einem 
hochwertigen Baukörper echten Mehrwert 
für die Stadt zu schaffen – architektonisch, 
sozial und klimatisch“, betont die Architektin 
und SPD-Kandidatin Andrea Rahlwes. „Ein 
Gebäude mit Aufenthaltsqualität prägt das 
Gesicht der Stadt über Jahrzehnte.“
Auch der Bauingenieur und SPD-Kandidat 
Rüdiger Voerste unterstreicht die soziale 

Dimension: „Viele Menschen spüren, wie 
angespannt der Wohnungsmarkt ist. Wir 
wollen konkret gegensteuern – mit bezahl-
baren Wohnungen mitten in der Stadt statt 
immer nur am Rand.“
Für die SPD ist klar: Das Rathausareal bie-
tet die große Chance, Stadtentwicklung, 
bezahlbares Wohnen und Lebensqualität 
miteinander zu verbinden – damit Steinbach 
auch in Zukunft sozial ausgewogen und le-
bendig bleibt.

v.l.n.r.: SPD-Chef und Spitzenkandidat Moritz Kletzka, Bauexperte Rüdiger Voerste und 
das SPD-Fraktionsmitglied im Bauausschuss Andrea Rahlwes
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Mit Herz und Seele für Steinbach

FDP-Kandidatinnen und Kandidaten leben das Ehrenamt. 

Das Ehrenamt ist das Rückgrat unserer 
Stadtgesellschaft – ob in Vereinen, bei 
der Freiwilligen Feuerwehr, im Sport, den 
Kirchen, in sozialen Initiativen oder im kul-
turellen Leben. Für uns als FDP hat das 
Ehrenamt eine herausragende Bedeutung 
und das leben wir auch. Viele unserer Kan-
didatinnen und Kandidaten engagieren sich 
ehrenamtlich in Steinbach. Wir unterstützen 
das Ehrenamt aus voller Überzeugung und 
setzen uns für gute Rahmenbedingungen 
ein. Es ist uns aber auch wichtig, dass die 
Menschen, die sich für das gesellschaft-
liche Leben in Steinbach einsetzen, ge-
würdigt werden. Ein Schritt dazu war unser 
Antrag aus dem Jahr 2017, mit dem wir 
diesen Mitbürgern in Form eines Ehren-
amtsabends eine Plattform des Dankes und 
der passenden Würdigung geben wollten. 
Dieser wurde 2019 erstmals durchgeführt. 
In 2021 wurde auf Initiative der FDP hin 
das Konzept noch einmal überarbeitet und 
heute erleben wir Ehrenamtsabende, die 
das sind, was sie sein sollen: Ehrung, Dank 
und gemeinsames Feiern des persönlichen 
Engagements vieler Menschen in unserer 
Heimatstadt.
Kai Hilbig: „Mein ehrenamtliches Engage-
ment in Steinbach erfüllt mich bis heute 
mit großer Zufriedenheit. Über die Vereins-
arbeit – beginnend im Geschichtsverein 
– fand ich meinen Weg zur FDP und in die 
kommunalpolitische Arbeit. Mit dem Zugang 
zu Informationen wuchs nicht nur mein Wis-
sen, sondern auch die Möglichkeit, eigene 
Ideen zu entwickeln, mitzudiskutieren und 
Verantwortung zu übernehmen. Besonders 
geprägt haben mich meine zehn Jahre im 
Ortsgericht, unter anderem mit den Aufga-

ben rund um Immobilienbewertungen, so-
wie mein Engagement im Vereinsring. Der 
enge Austausch mit den Vereinen, ihren 
engagierten Verantwortlichen und nicht zu-
letzt mit vielen Kindern und Jugendlichen im 
Trainingsbetrieb zeigt mir immer wieder, wie 
wichtig Ehrenamt für das Zusammenleben 
in unserer Stadt ist. Nach dieser Zeit habe 
ich mit viel Freude ein neues Aufgabenfeld 
in den Städtepartnerschaften übernom-
men, insbesondere in der Partnerschaft 
Steinbach–Hallenberg. Hier entstehen aus 
Begegnungen Freundschaften, die unsere 
Städte verbinden und das Stadtleben auf 
besondere Weise bereichern.”
Simone Horn: „Ich bin Verlagsangestellte 
in einem pädagogischen Verlag in Oberur-
sel und habe Grundschullehramt studiert. 
Seit mittlerweile knapp zehn Jahren en-
gagiere ich mich bei der FDP Steinbach, 
aktuell als stellvertretende Ortsverbands-
vorsitzende, bin stellvertretende Stadt-
verordnetenvorsteherin, Vorsitzende des 
Sozialausschusses und Mitglied der Inte-
grationskommission. Besonders wichtig 
war mir die Mitgestaltung und Initiierung 
des neuen „Wegweisers für Familien“. Der 
Austausch mit Menschen steht für mich im 
Mittelpunkt – ob musikalisch im Popchor 
und in Projektchören oder durch mein eh-
renamtliches Engagement, unter anderem 
als Gründerin des Frauennetzwerks Stein-
bach und der Facebookgruppe Steinbacher 
Stadtgespräch sowie in weiteren sozialen 
Netzwerken wie der Veranstaltungsgruppe 
Steinbach, Flohmarkt/Hilfe-Gruppe, Le-
bensmittelaustausch Steinbach, Schul- und 
Kitathemen u.a. Die gegenseitige Unter-
stützung und Vernetzung in Steinbach ist 

mir sehr wichtig, und ich bringe mich hier 
gerne ehrenamtlich ein.”
Lars Knobloch: „Steinbach ist meine Hei-
mat, hier lebe ich sehr gerne mit meiner 
Familie und engagiere mich seit vielen 
Jahren ehrenamtlich. Begonnen hat mein 
Engagement beim FSV Steinbach, wo ich 
als 1.Mannschaftsspieler auch 9 Jahre eine 
Jugend trainiert habe. Seit vielen Jahren 
bin ich kommunalpolitisch aktiv. Seit 2012 
bin ich Ortsvorsitzender der FDP und seit 
2016 Erster Stadtrat der Stadt Steinbach. 
Eine Aufgabe, die mir sehr viel Freude be-
reitet und für die ich sehr dankbar bin, sie 
ausüben zu dürfen. In der Verbandskammer 
des Regionalverbandes Frankfurt/Rhein-
Main bin ich seit 2018 der Vertreter der 
Stadt Steinbach. Darüber hinaus bin ich seit 
14 Jahren im Vorstand des Gewerbevereins 
Steinbach und dort aktuell 2. Vorsitzender. 
Beim FSV Steinbach darf ich genauso im 
Vorstand mitwirken wie bei der Volkshoch-
schule Hochtaunus. Als Aufsichtsratsmit-
glied beim Volks-, Bau- und Sparverein, 
mit fast 1000 Wohnungen, die größte Woh-
nungsbaugesellschaft in unserer Heimat-
stadt, bin ich für Steinbach zuständig. Ich 
empfinde eine besondere Erfüllung bei eh-
renamtlicher Arbeit und es macht mir Spaß 
zusammen mit anderen Menschen etwas zu 
entwickeln und zu gestalten. 
Walter Schütz: „Seit 1989 bin ich selbst-
ständiger Versicherungskaufmann in 
Steinbach, wo wir seit 1986 leben. Ehren-
amtlich engagiere ich mich seit über drei 
Jahrzehnten im Steinbacher Gewerbever-
ein, davon zehn Jahre als Vorsitzender. 
Neben der Interessenvertretung der Ge-
werbetreibenden verantworte ich unter an-

derem das Stadtfest und die „Steinbacher 
Information. 2019 wurde ich für die FDP als 
ehrenamtlicher Stadtrat in den Magistrat 
gewählt. Dieses Engagement erfüllt mich 
mit großer Freude und Stolz. Ehrenamtli-
ches Handeln verbindet Eigeninitiative und 
Pragmatismus, bringt Menschen zusam-
men und stärkt die Netzwerke, von denen 
unsere Stadt lebt.”
Dirk Hagen: „Ich lebe mein gesamtes Le-
ben in unserer schönen Stadt, fühle mich in 
Steinbach sehr wohl. Es ist mir ein beson-
deres Anliegen mich dort wo ich lebe, mich 
wohlfühle auch etwas zurückzugeben, mich 
zu engagieren. Ich bin seit nunmehr fast 40 
Jahren in unserer Feuerwehr aktiv, habe 
diese rund 15 Jahre als Stadtbrandinspek-
tor geleitet und verantwortet. Was mir dabei 
immer wichtig war und ist: für Menschen da 
sein, helfen. Schnell und gut entscheiden, 
mit Taten vorangehen und für die Bürge-
rinnen und Bürger Gutes bewirken, das ist 
mein Antrieb auch in der Politik.”
Heiko Hildebrandt: „Ich engagiere mich seit 
vielen Jahren politisch und gesellschaftlich 
für Steinbach. Als langjähriges Mitglied des 
Stadtparlaments und Vorsitzender des Bau-
, Verkehrs- und Umweltausschusses setze 
ich mich aktiv für die Belange der Bürgerin-
nen und Bürger ein. Darüber hinaus bin ich 
als zweiter Vorsitzender des Leichtathletik-
clubs Steinbach tätig und fördere so aktiv 
den Kinder- und Jugendsport sowie das 
Vereinsleben. Für mich ist Ehrenamt keine 
Last, sondern Ausdruck von Verantwortung 
und Zusammenhalt. Engagement vor Ort 
stärkt die Gemeinschaft, schafft Perspek-
tiven und hält das gesellschaftliche Leben 
lebendig.”

Kai Hilbig Lars Knobloch Simone Horn Walter Schütz Dirk Hagen Heiko Hildebrandt

„Schluss mit Endstation Frust. Für Öffis, die gut ankommen“
Bündnis 90/Die Grünen Steinbach beteiligen sich an der Kampagne
Seit dem Fahrplanwechsel vor gut einem 
Monat spitzt sich die Situation des ÖPNVs 
vielerorts in Hessen weiter zu: Halte wur-
den gestrichen, Takte ausgedünnt, Wege 
länger.
Georg Sonntag-Löw vom Ortsvorstand von 
Bündnis 90/Die Grünen Steinbach kennt 
die Probleme aus eigener Erfahrung, ist er 
doch täglich im ÖPNV unterwegs und stol-
zer Nutzer des Deutschland-Tickets: „Für 
viele Hessinnen und Hessen heißt das noch 
mehr Stress am Morgen, verpasste Termine 
und Verlust an Verlässlichkeit im Alltag. Ge-
rade in Steinbach mit seinen vielen Nutzern 
der S-Bahn sind die ständigen Zugausfälle, 

die häufigen Verspätungen und die Prob-
leme auf der Taunusbahn ein gewaltiges 
Ärgernis. Wer jeden Tag auf Bus und Bahn 
angewiesen ist, fühlt sich allein gelassen. 
Die Landesregierung ist mit ihrer Ignoranz 
und der fehlenden Bereitschaft, Geld zu in-
vestieren, für viele dieser Probleme mitver-
antwortlich. Der Frust bei den Pendlerinnen 
und Pendlern sitzt tief.“
Gerade S 5 und Taunusbahn sind seit 
mehreren Jahren von ständigen Einschrän-
kungen betroffen und eine Zumutung für 
ihre Nutzenden. Dabei erfordert der Klima-
wandel doch eigentlich eine Stärkung und 
Sicherung des ÖPNV mit einem zuver-

lässigen S-Bahn-Betrieb als Rückgrat des 
Verkehrs im Rhein-Main-Gebiet. Anstatt 
dessen Ausbau voranzutreiben und die 
Zuverlässigkeit des Betriebs zu sichern, 
will die Koalition aus CDU und SPD lieber 
Geld in den weiteren Ausbau der A 5 ste-
cken. Damit tun CDU und SPD in Hessen 
das Gegenteil dessen, was zur Bekämpfung 
des Klimawandels nötig wäre.
Wir Grüne fordern von der hessischen Lan-
desregierung die Verantwortung zu über-
nehmen und zu handeln: wieder mehr Geld 
für den ÖPNV, Sofortmaßnahmen bei Aus-
fällen, dichtere Taktungen in den Städten 
und auf dem Land.

Um diese Forderung zu unterstützen, haben 
wir Grüne eine hessenweite Unterschriften-
aktion für zuverlässigere Busse und Bah-
nen gestartet: ‚Schluss mit Endstation Frust 
– für Öffis, die gut ankommen.‘ Damit wollen 
wir auf die zunehmenden Probleme im hes-
sischen ÖPNV hinweisen und die Landes-
regierung zum Handeln auffordern. Georg 
Sonntag-Löw dazu: „Wir freuen uns über 
jeden und jede, die mit ihrer Unterschrift 
zeigt: So kann es nicht weiter gehen. Wir 
brauchen verlässliche Bahnen und Busse.“
Die Petition kann auf der Seite http://www.
gruene-hessen.de/schluss-mit-frust unter-
schrieben werden.

Treffpunkt Bücherei – Die Planungen für die alte Dorfmitte
MdL Sebastian Sommer (CDU) informiert sich über den Stand des Projekts „Lebendige Zentren“

Bei einem Besuch in Steinbachs alter Dorf-
mitte erläuterten Bürgermeister Steffen 
Bonk und Stadtverordnete der CDU dem 
für uns zuständigen Landtagsabgeordneten 
(MdL) Sebastian Sommer (CDU) die Ideen 
und Planungen, die mit dem Städtebauför-
derprogramm „Lebendige Zentren“ in Stein-
bachs historischer Mitte realisiert werden 
sollen. Unsere Stadt wurde 2020 in das 
Programm aufgenommen, das zu je einem 
Drittel von Bund, Land und der Stadt finan-
ziert wird. Die Bewilligung der Maßnahmen, 
die die Stadt im Laufe von 10 Jahren vor-
schlägt, werden durch die Hessische Lan-
desregierung erteilt.
Bürgermeister Steffen Bonk bedankte sich 
zunächst für die Unterstützung der CDU-
geführten Landesregierung, die ja schon 

beim Vorläufer-Programm „Soziale Stadt“ 
sehr zum Wohle der Stadt Steinbach beige-
tragen hat. Er berichtete, dass geforderte 
Strukturen zur Beteiligung der Bevölkerung 
seit einiger Zeit arbeiten und bereits einige 
private Investitionen zur Entsiegelung von 
Flächen und Sanierung von Gebäuden be-
zuschusst werden konnten. Darüber hinaus 
erläuterte der Bürgermeister zwei Konzep-
te, die im Auftrag des Magistrats erarbeitet 
und zwischenzeitlich von der Stadtverord-
netenversammlung beraten und beschlos-
sen wurden: Die Machbarkeitsstudie für 
den sogenannten Kulturhof um die Gebäu-
de Kirchgasse 1 (Backhaus), Kirchgasse 3 
und Kirchgasse 7 mit der Öffnung der Blick-
achse auf die St. Georgskirche. Ein weite-
res Papier ist das Gestaltungskonzept für 

die grundhafte Erneuerung der Plätze und 
Straßen im Programmgebiet, welches so-
zusagen die Aufgabenstellung beschreibt 
und Leitplanken setzt. In konkreter Um-
setzung befindet sich derzeit die Sanie-
rung der Hohemarkstraße, hier arbeitet die 
Verwaltung derzeit an den Vorbereitungen 
der Ausschreibungen für die einzelnen Ge-
werke.
Kulturhof: Heimatmuseum barrierefrei, 
Bücherei als Treffpunkt
Intensiv diskutiert wurde das Kulturhof-Kon-
zept, das zwei zentrale Bausteine umfasst:
Das Gebäude Kirchgasse 7, vom Denkmal-
schutz als unverzichtbarer Teil des Ensem-
bles bewertet, soll saniert und künftig das 
Heimatmuseum aufnehmen. Damit würde 
das Museum aus dem heutigen Standort 
im Keller des Backhauses herausgelöst und 
erstmals barrierefrei zugänglich.
Das Gebäude Kirchgasse 3 ist für einen 
Abriss vorgesehen. An seiner Stelle soll ein 
Neubau entstehen, der mit dem Backhaus 
verbunden wird und künftig die Stadtbüche-
rei integriert. Damit könnte die gut genutz-
te Bücherei erweitert werden und sich zu 
einem Forum für Gespräche, Lesungen, zur 
Lektüre oder zur Arbeit am Computer ent-
wickeln. Dieses moderne Bibliothekskon-
zept hat sich in benachbarten Städten und 
Gemeinden als sehr positiv herausgestellt. 
„Auch im digitalen Zeitalter brauchen wir 
Orte, an denen Menschen zusammenkom-
men, mit Büchern, modernen Medien und 
im Austausch miteinander“, erläuterte Tanja 
Dechant-Möller, Mitglied des Ausschusses 
„Soziale Stadt / Lebendige Zentren“.

Neue Fußwegeverbindung aus dem 
Norden
Nächste Station des Rundganges war dann 
die Straße Bornhohl, wo ein Fußweg zur 
Straße Am Alten See und damit eine Fuß-
wegeverbindung aus dem Steinbacher Nor-
den direkt in das alte Dorfzentrum geplant 
ist. Bürgermeister Steffen Bonk erklärte die 
bereits getätigten Grundstücksverkäufe und 
zeigte sich zuversichtlich, dass auch für das 
noch fehlende Grundstück eine Lösung ge-
funden werden kann.
„Große Chance für Steinbach“
MdL Sebastian Sommer bedankte sich für 
die ausführlichen Informationen und zeigte 
sich beeindruckt von den Möglichkeiten, 
die sich zur Wiederbelebung der alten 
Dorfmitte ergäben. „Es wäre toll, wenn die 
St. Georgskirche, die ja wohl aus dem 13. 
Jahrhundert stammt, wieder das Stadtbild 
bestimmen würde. Und mit Heimatmuseum 
und Büchereitreff wären dazu passende 
Nutzungen in der Umgebung entstanden.“  
Er versprach, sich für die Unterstützung der 
CDU-Landtagsfraktion einzusetzen, die ja 
jedes Jahr im Haushalt die nötigen Gelder 
für das Programm einstellen müsse. 
CDU-Fraktionsvorsitzender Christian Breit-
sprecher betonte abschließend: „Auch die 
neue CDU-Fraktion in Steinbach wird sich 
nach dem 15. März weiter intensiv mit die-
sem Projekt beschäftigen. Für eine finanz-
schwache Kommune wie Steinbach ist das 
Programm die große Chance, mit einen 
verhältnismäßig geringen Eigeneinsatz das 
alte Stadtzentrum wiederzubeleben und da-
mit dauerhaft zukunftsfest zu machen.“

v.l.n.r.: Christian Breitsprecher, Wolfram Klima, Tanja Dechant-Möller, Steffen Bonk, 
Marion Starke, Ulrike Linhardt-Woyda, Sebastian Sommer, Holger Heil und Heino von 
Winning� Foto: Jörg Möller

Freie Demokraten erzielen Sieg vor hessischem 
Staatsgerichtshof – wichtiges Zeichen vor der 
Kommunalwahl
Die Freien Demokraten im Hessischen 
Landtag haben am 28. Januar 2026 vor 
dem Staatsgerichtshof Recht bekommen 
– die Kommunalwahlreform von CDU und 
SPD ist verfassungswidrig. Die Freien De-
mokraten hatten vergangenes Jahr Klage 
gegen die von Schwarz-Rot verabschie-
dete Reform erhoben, die ein geändertes 
Sitzzuteilungsverfahren nach Kommunal-
wahlen vorsah. Dazu erklärt Stefan Naas, 
Fraktionsvorsitzender der Freien Demo-
kraten im Hessischen Landtag: „Die Ent-
scheidung des Staatsgerichtshofs ist ein 
großer Erfolg für die Freien Demokraten 
und vor den Kommunalwahlen ein wich-
tiges Signal. Denn die Stimmengleichheit 
muss für die anstehende Wahl gegeben 
sein.“ Die Freien Demokraten hatten die 
Auswirkung der Änderung des Sitzzutei-
lungsverfahrens am Beispiel der Kommu-

nalwahl 2021 berechnen lassen. Stefan 
Naas sagt: „Die Zahlen zeigten klar, dass 
durch den von Schwarz-Rot beabsichtig-
ten Wechsel des Sitzzuteilungsverfahrens 
im Wesentlichen nur CDU und SPD profi-
tiert hätten, zulasten von kleineren Partei-
en und Wählergruppen.“
Stefan Naas betont: „Kommunalpolitik ist 
die unmittelbarste Form unserer Demokra-
tie. Sie lebt vom Engagement vieler Men-
schen – oft im Ehrenamt, mit großem per-
sönlichem Einsatz. Gerade deshalb muss 
gelten: Jede Stimme zählt gleich. Jede poli-
tische Meinung verdient faire Chancen auf 
Beteiligung. Wir Freie Demokraten stehen 
für demokratische Vielfalt, für faire Regeln 
und für starke Kommunen. Jetzt gilt wieder: 
Kommunalparlamente werden nach dem 
Wählerwillen zusammengesetzt, nicht nach 
dem Willen der Landesregierung.“
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immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 02. März
2.) Mittwoch, 29. April
3.) Montag, 11. Mai

4.) Montag, 07. September
5.) Montag, 19. Oktober
6.) Montag, 30. November

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2026

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die Ev. St. Georgsgemeinde
Steinbach

 

 

vom 13. April bis 18. April 2026 
 

_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

Garage

Untergasse 29

61449 Steinbach (Taunus)

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr

 

 

St. Bonifatius
Steinbach

Winter­Plauderbank mit
Pastoralreferent Christof Reusch

Mittwoch, 25. Februar von 16­18 Uhr

Christof Reusch freut sich mit Tee und Keksen
auf schöne und interessante Begegnungen

im warmen Foyer des 
Gemeindezentrums St. Bonifatius,

Untergasse 27, Steinbach

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 15.02.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 19.02.
08:00 Uhr Schulgottesdienst mit Austeilung 
des Aschekreuzes
19:00 Uhr Eucharistiefeier mit Austeilung 
des Aschekreuzes musikalische Gestal-
tung: Kirchenchor St. Ursula
Sonntag 22.02.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
17:00 Uhr Abschlussgottesdienst der 
ökumenischen Kinderbibeltage

Dienstag 24.02.
6:00 Uhr Laudes - das Morgengebet der 
Kirche; anschließend Einladung zu einer 
Tasse Kaffee oder Tee 
20:00 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates 
St. Ursula im kath. Gemeindezentrum St. 
Bonifatius
Mittwoch 25.02.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 01.03.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht zum Apostel Matthias

Termine
Donnerstag 19./26.02.
17:30 Uhr Vorbereitung WeltGebetsTag
Samstag/Sonntag 21./22.2.
ab 14.00 Uhr Ökumenische Kinderbibel-
tage (Treffpunkt: evang. Gemeindehaus, 
Untergasse 29)
Mittwoch 25.02.
16:00 Uhr Winter-Plauderbank mit Christof 
Reusch - Bei Tee und Kaffee miteinander 
ins Gespräch kommen.
19:00 Uhr Bibelgespräch - Mit der Bibel 
glauben
Donnerstag 26.02.
ab 17:45 Uhr 5. Interreligöser Dialog „Iftar“ 
im Bürgerhaus

Samstag 28.02.
16:00 Uhr Kranichkonzert - Musik die fl ie-
gen kann Transkulturelles Familienkonzert 
für alle - zum Zuhören und Mitmachen. Mit 
dem Turnalar-Quartett Einlass
15.30 Uhr - Der Eintritt ist frei. Um eine 
Spende wird gebeten.
Sonntag 01.03.
18:00 Uhr Andacht “Matthias - der 13. 
Apostel” Er ruht in Trier, in der Abtei St. 
Matthias im einzigen Apostelgrab nördlich 
der Alpen, welches Ziel vieler Wallfahrten 
ist. Sein Grab ist ebenfalls Startpunkt für 
Pilger, die zur Jakobus-Wallfahrt nach 
Santiago aufbrechen. Mit der Andacht 
zum Apostel Matthias steigen wir in das 
Pilgerjahr 2026 ein!

Hinweise
Familienwochenende vom 6.-8.3.2026: Es 
sind noch Plätze frei. Bitte bei Pastoral-
referent Christof Reusch melden (06171-
9798035; c.reusch@kath-oberursel.de) 
Mittwochs Vormittag ist der ambulante Hos-
pizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, 

Beistand, Entlastung. Offene Sprechstunde 
für Gespräche und Beratung, aber auch Hil-
fe bei z.B. der Patientenverfügung.
Anmeldung für die Kinderbibeltage am 
21./22.02.2026 sind in den Gemeindebüros 
zu den Öffnungszeiten erhältlich.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 15.02.
10.00 Uhr „Der Staabacher Woke-Wächter“ 
Büttenpredigt in der St. Georgskirche mit 
anschließendem Krebbelessen (Pfarrer 
Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die eigene 
Gemeinde
Sonntag 22.02.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-

kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: 
Für den Evangelischen Bund und für die 
Deutsche Bibelgesellschaft
Sonntag 01.03.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrer Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen
Dienstag 17.02.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 18.02.
16.00 Uhr Café International
Donnerstag 19.02.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Freitag 20.02.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Samstag 21.02.
14.00 Uhr „grenzenlose Freiheit?!?“ öku-
menische Kinderbibeltage
Sonntag 22.02.
14.00 Uhr „grenzenlose Freiheit?!?“ öku-
menische Kinderbibeltage
Dienstag 24.02.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 25.02.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage

16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 26.02.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
17.00 Uhr Trauertreff
Freitag 27.02.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Die diesjährige Bethelsammlung fi ndet vom 
13.04. - 18.04.2026 statt. Nähere Informa-
tionen folgen.
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 06171 2863027
 @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

Neujahrsempfang der CDU

Rückblick auf ein „wirklich gutes Jahr 2025 in Steinbach“ 
Die CDU Steinbach lädt zu Beginn eines je-
den Jahres zu einem Empfang ein, um das 
politische Geschehen in der Stadt zu würdi-
gen, einen Gastvortrag eines bekannten Po-
litikers zu hören und sich im Gespräch aus-
zutauschen. Diesmal kamen dazu über 100 
Bürgerinnen und Bürger in das Bürgerhaus.
Tanja Dechant-Möller und Dr. Yvonne Bi-
nard-Kühnl, beide CDU-Stadtverordnete, 
begrüßten zahlreiche Ehrengäste aus der 
Stadtgesellschaft und der Umgebung. Sie 
führten charmant durch das Programm und 
erreichten im Zeitplan eine Punktlandung, 
sodass alle Gäste ausreichend Zeit hatten, 
das Buffet zu genießen und sich über Par-
teigrenzen hinweg zu unterhalten.
Im ersten Grußwort des Stadtverbandsvor-
sitzenden Heino von Winning wurde dann 
Bilanz gezogen und mit Blick auf die Kom-
munalwahl am 15. März der Wahlkampf er-
öffnet. „Im Gegensatz zum Weltgeschehen 
war 2025 ein gutes Jahr für unsere Stadt.“ 
Verschiedene Straßenbauprojekte wurden 
erfolgreich abgeschlossen, der Bau der KiTa 
im Süden schreitet planmäßig voran und der 
Bau des neuen Feuerwehrgerätehauses ist 
in Planung. Sogar für die Sanierung des 
Sportzentrum konnte eine neue Perspektive 
eröffnet werden. „Da war die Wiederwahl 
unseres beliebten und erfolgreichen Bürger-
meisters Steffen Bonk Anfang des Jahres 
ebenfalls eine gute Nachricht für die Stadt.“ 
freute sich von Winning. Nun gelte es die 
Wahlen für das neue Stadtparlament gut zu 
bestehen und die Perspektive zu einer Ko-
alitionsbeteiligung zu erarbeiten, damit der 
konsensorientierte „Steinbacher Weg“ fort-
gesetzt werden könne.
Der Spitzenkandidat und CDU-Fraktionsvor-
sitzende Christian Breitsprecher stellt dann 
eine Reihe der 34 Personen umfassende 
Liste der CDU für die Wahl am 15. März vor. 
„Es ist uns gelungen, neben den bewähr-

ten ehrenamtlichen Magistrats- und Parla-
mentsangehörigen neue Kandidatinnen 
und Kandidaten für unsere Liste zu gewin-
nen. Wir bieten damit Menschen aus allen 
Stadtteilen und mit verschiedenen Lebens-
erfahrungen an, die aussichtsreichen Plätze 
sind abwechselnd von Frauen und Männern 
besetzt.“  Zu den Zielen für die nächste 
Wahlperiode sagte Christian Breitsprecher: 
„Wir teilen viele Ziele mit den anderen Par-
teien, von der Sanierung der Sportstätten, 
über mehr Bäume in Steinbach, bis zum 
neuen Feuerwehrgerätehaus. Zwei Schwer-
punkte, die wir anders setzen würden: eine 
konsequentere Optimierung der Erträge 
aus unseren Grundstücksveräußerungen 
im Taubenzehnten, gegebenenfalls auch 
unter Aufgabe des Ziels, dort „bezahlbaren 
Wohnraum“ zu schaffen, sowie eine zurück-
haltende, naturnahe Weiterentwicklung der 
Steinbachaue.“ Das komplette Wahlpro-
gramm werde in den nächsten Wochen in 
alle Haushalte verteilt werden.   
Bürgermeister Steffen Bonk wünschte den 
Gästen ein glückliches und gutes Neues 
Jahr und stellte zum Beginn seines Gruß-
wortes klar, dass er trotz Kandidatur für den 
Kreistag weiterhin gerne mit Engagement 
und Tatkraft Steinbacher Bürgermeister 
bleibt. Er nahm den Ball aber gerne auf 
und begründete seine Motivation für die 
Kandidatur auf Listenplatz 11. Beispielhaft 
nannte er den Neubau der Geschwister-
Scholl-Schule, in den der Hochtaunuskreis 
in den letzten Jahren 25 Millionen investier-
te oder den gut ausgebauten Öffentlichen 
Personennahverkehr in unserer Stadt. Ein 
weiteres Beispiel für eine leistungsstarke 
Kreispolitik, für die sich der ehrenamtliche 
Einsatz lohnt, ist die hervorragende Ge-
sundheitsvorsorge mit den beiden Klinik-
standorten in Bad Homburg und Usingen. 
Steinbachs Bürgermeister ist auch davon 

überzeugt, dass sich eine enge Vernetzung 
zwischen Stadt und Kreis für die eigene 
Stadt auszahlt. „Ein Wissensvorsprung auf 
der einen und eine starke Fraktion auf der 
anderen Seite mit der man Dinge anschie-
ben und bewegen kann, hat in Vergangen-
heit bei so manchem Projekt geholfen“, re-
sümiert Steffen Bonk. Er verwies aber auch 
auf die fi nanziellen Herausforderungen, vor 
denen Stadt wie Kreis stehen. Die Entschei-
dungsräume werden damit in den kommen-
den enger. Etwas Luft zum Atmen für Inves-
titionen könnte das Sondervermögen des 
Bundes bringen, aus dem die Kommunen 
deutschlandweit 100 Milliarden Euro in den 
kommenden Jahren erhalten. 
Eine perfekte Überleitung zum Gastred-
ner des Tages Staatsminister Dr. Michael 
Meister. Er ist als Minister im Bundes-
kanzleramt für die Koordination zwischen 
Bundesregierung und den Bundesländern 
zuständig. Natürlich erläuterte er, wie ein 
Teil des beschlossenen Sondervermögens 
auch zur Verbesserung der kommunalen Fi-
nanzierung verwendet werden. Er spannte 

den Bogen aber wesentlich weiter und er-
läuterte, dass das lange Jahre erfolgreiche 
deutsche Wirtschaftsmodell nicht mehr 
trägt, weil sich die weltpolitischen Rahmen-
bedingungen so dramatisch geändert ha-
ben. Der Energieimport ist teurer geworden 
durch den Krieg von Russland gegen die 
Ukraine, der chinesische Markt hat sich dra-
matisch verändert und die Trumpsche Zoll-
politik zerstört die Planbarkeit für deutsche 
Unternehmen. Die veränderte Sicherheits-
struktur erfordere mehr Investitionen in Ver-
teidigung. Aber auch interne Entwicklungen 
wie die Demographie stellten alle vor neue 
Herausforderungen. Zu den Themen Ren-
ten und Erbschaftssteuer schilderte er die 
möglichen Lösungen, die von allen etwas 
abverlangen werden.
So war für Gesprächsstoff anschließend 
gesorgt. Die Besucher bedienten sich bei 
dem reichhaltigen Buffet und erörterten die 
Perspektiven für 2026. Sie waren sich einig, 
dass mit dieser Veranstaltung  zumindest 
der Start des Jahren schon einmal gut ge-
lungen ist.

v.l.n.r.: Stadtverordnete Dr. Yvonne Binard-Kühnel, Sebastian Sommer (MdL), Staats-
minister Dr. Michael Meister, Bürgermeister Steffen Bonk, CDU-Vorsitzender Heino von 
Winning, Stadtverordnete Tanja Dechant-Möller, CDU-Fraktionsvorsitzender Christian 
Breitsprecher Foto: Jörg Möller

Heute schon an morgen denken

SPD Steinbach wirbt für Briefwahl

Die SPD verteilt derzeit im Stadtgebiet 
einen Informationsfl yer, um auf die Mög-
lichkeit der Briefwahl zur Kommunalwahl 
am 15. März dieses Jahres aufmerksam zu 
machen. Ziel der Aktion ist es, den Bürge-
rinnen und Bürgern eine möglichst einfache 
und fl exible Stimmabgabe zu ermöglichen – 
ganz besonders, wenn am Wahltag etwas 
dazwischenkommt.
Auch die beiden SPD-Kandidatinnen wur-
den bei einem gemeinsamen Termin kürz-
lich vom Winterwetter überrascht – ein 
kleiner Moment, der zeigt, dass nicht immer 
alles planbar ist. „Da haben wir gemerkt: 
Lieber rechtzeitig vorsorgen“, sagt Pia 
Sauerwald schmunzelnd. Ihre Mitkandidatin 
Dr. Martina Döbert betont vor allem die Vor-
teile der Briefwahl: „Mit nur wenigen Klicks 
lässt sich die Briefwahl einfach und bequem 
online beantragen. Dann kann man in Ruhe 
zuhause entscheiden, wohin mit den Kreu-
zen – und seine Stimme schon jetzt abge-
ben. Der entspannte Wahlmoment ist neben 
der guten Planbarkeit und der sicheren Ab-

gabe für mich der eigentliche Benefi t. Kein 
Anstehen im Wahllokal und vor allem beim 
Kumulieren und Panaschieren die Stimmen 
gezielt verteilen, gegebenenfalls nachzäh-
len, damit nichts verloren geht.“
Ganz nach dem Motto: „Was du heute 
kannst besorgen, verschiebe nicht auf mor-
gen.“ Über den QR-Code auf dem Flyer 
oder über die Internetadresse https://www.
stadt-steinbach.de/rathaus/politik/wahlen/ 
können Wahlberechtigte ihre Briefwahl-
unterlagen mit nur wenigen Klicks online 
beantragen und ihre Stimme schon jetzt per 
Post abgeben.
Wahlberechtigt sind alle Bürgerinnen und 
Bürger mit Erstwohnsitz in Steinbach, die 
die Staatsangehörigkeit eines Mitglieds-
staates der Europäischen Union besitzen.
Mit der Flyer-Aktion möchte die SPD dazu 
beitragen, die Wahlbeteiligung zu erhöhen 
und möglichst viele Menschen in Steinbach 
zur Teilnahme an der Kommunalwahl zu 
motivieren – ob im Wahllokal oder schon 
vorab per Briefwahl.

v.l.n.r.: Pia Sauerwald mit Dr. Martina Döbert am Briefkasten am Kreisel in der Oberhöch-
städter Straße

FDP-Wintertreff im Höck‘schen Hof
Heißer Glühwein – Freie Gedanken

Heißer Glühwein sowie Kinderpunsch zum 
Aufwärmen erwartet Sie am Freitag, den 
20. Februar, ab 18 Uhr bei unserem neuen 
Wintertreff im Höck’schen Hof in der Unter-
gasse Steinbach.
Drei Wochen bis zur Kommunalwahl: Wir 
sind neugierig auf die Wünsche, die Sie, 
liebe Steinbacherinnen und Steinbacher, 
noch für unsere Heimatstadt haben. Viel-
leicht gibt es noch Themen, die für Sie von 
Bedeutung sind, und die Sie mit uns teilen 
möchten?
Ortsverbandsvorsitzender Lars Knobloch: 
“Unsere Kandidatinnen und Kandidaten 
freuen sich auf den persönlichen Austausch 
mit Ihnen. Lassen Sie Ihren Gedanken frei-
en Lauf und werden Sie alles los, was Ihnen 
schon immer in Bezug auf unsere Heimat-
stadt am Herzen lag!”

Lars Knobloch, Simone Horn und Dominik 
Weigand freuen sich schon auf den FDP-
Wintertreff im Höck‘schen Hof

SPD sieht Verstoß gegen Amtsneutralität
durch Bürgermeister Steffen Bonk

Am 22.01.2026 veröffentlichte CDU-Bür-
germeister Steffen Bonk eine äußerst unge-
wöhnliche Pressemitteilung unter der Über-
schrift „Social-Media-Beitrag der SPD“ auf 
der offi ziellen Homepage der Stadt Stein-
bach. In dieser wirft er der SPD wörtlich 
“Wahlkampfgetöse” beim Thema Kita vor 
und unterstellt der SPD eine bewusste Irre-
führung der Öffentlichkeit. Die SPD hatte in 
ihrem Beitrag kritisch auf Änderungs- bzw. 
Nachbesserungsbedarf bei der bisherigen 
Ausgestaltung der Kita-Platzvergabe, der 

Schließzeiten-Regelungen und Gebühren-
bemessung hingewiesen. “Das Problem 
ist nicht, dass der CDU-Politiker Bonk und 
die SPD unterschiedlicher Auffassung sind, 
auch wenn Eltern und Kita-Mitarbeiter uns 
recht geben. Problematisch ist, dass Herr 
Bonk die städtische Homepage nicht dafür 
verwenden darf, einseitig eine Partei wegen 
ihrer politischen Wahlkampfthemen aufs 
Korn zu nehmen”, so SPD-Vorstandsmit-
glied Boris Tiemann.
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nimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder 
Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung 
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 1. Oktober 2020.
Für diese Ausgabe ist das nächste Erscheinungsdatum der 28.02.2026 und der Redaktions-
schluss ist am 19.02.2026.

Impressum
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Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Wir nehmen Abschied von unserer Mama,
Oma und Schwiegermutter

Irma Haberditz
geb. Mach

* 29.08.1933        † 21.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Pee

Marie und Klaus
Frank, Fine und Jean

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 20. Februar 2026,

um 11 Uhr auf dem Friedhof Steinbach/Taunus statt.

Ich wär‘ so gern noch geblieben,
daheim bei meinen Lieben,
doch Gott bestimmte meine Zeit
und rief mich in die Ewigkeit.

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER MAGISTRAT 
 

Servicezeiten Bürgerbüro 
Montag  8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Dienstag   13–18 Uhr 
Donnerstag  8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Freitag 8–12 Uhr  
Samstag  9–12 Uhr 

allg. Servicezeiten 
Montag   8–12 Uhr 
Dienstag 13–18 Uhr 
Donnerstag 13–16 Uhr 
Freitag   8–12 Uhr 

Bankverbindung 
Taunus-Sparkasse 
IBAN DE43 5125 0000 0015 0600 69 
BIC HELADEF1TSK 

 

Stadtverwaltung  Gartenstraße 20  61449 Steinbach (Taunus) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
wir bitten Sie, nachstehende Traueranzeige in der nächstmöglichen Ausgabe der Steinbacher 
Information zu veröffentlichen: 
 

Die Feuerwehr und die Stadtverwaltung der Stadt Steinbach (Taunus) trauern um  

Dieter Nebhuth 

der am 30.01.2026 im Alter von 85 Jahren verstorben ist.  
 
Dieter Nebhuth war ehemaliger stellvertretender Stadtbrandinspektor und langjähriges 
Ehrenmitglied der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach. Er war Feuerwehrmann aus 
Überzeugung und mit ganzem Herzen. Ob im Einsatz oder im Alltag – auf ihn war stets 
Verlass. Sein Engagement für die Gemeinschaft, seine Kameradschaft und sein Humor werden 
uns fehlen.  
 
Dieter Nebhuth arbeitete von 1980 bis zu seinem Renteneintritt im Jahr 2003 beim Bauhof der 
Stadt Steinbach (Taunus), seit 1982 als stellvertretender Vorarbeiter. Er erfreute sich aufgrund 
seiner Art und seiner Präsenz in der Stadt bei der Bevölkerung großer Beliebtheit und wurde 
von Kolleginnen und Kollegen für seinen ruhigen und freundlichen Umgang geschätzt.  
 
Die Feuerwehr und die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) werden ihrem Mitarbeiter und 
ihrem Ehrenmitglied in Dankbarkeit ein bleibendes und ehrendes Andenken bewahren. 
 
Steinbach (Taunus), den 04. Februar 2026 
 
 
Steffen Bonk      Dominik Hagen 
Bürgermeister      Stadtbrandinspektor 

Abteilung  Hauptamt 
Gebäude  Gartenstraße 20 
Ansprechpartner  Herr Hafeneger 
Durchwahl  (0 61 71) 70 00-16 
Fax  (0 61 71) 70 00-9016 
E-Mail  patrik.hafeneger@stadt-steinbach.de 
Internet  www.stadt-steinbach.de 
Aktenzeichen  1.1 
Datum  Steinbach (Taunus), 04.02.2026 

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER MAGISTRAT 
 

Servicezeiten Bürgerbüro 
Montag  8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Dienstag   13–18 Uhr 
Donnerstag  8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Freitag 8–12 Uhr  
Samstag  9–12 Uhr 

allg. Servicezeiten 
Montag   8–12 Uhr 
Dienstag 13–18 Uhr 
Donnerstag 13–16 Uhr 
Freitag   8–12 Uhr 

Bankverbindung 
Taunus-Sparkasse 
IBAN DE43 5125 0000 0015 0600 69 
BIC HELADEF1TSK 

 

Stadtverwaltung  Gartenstraße 20  61449 Steinbach (Taunus) 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
wir bitten Sie, nachstehende Traueranzeige in der nächstmöglichen Ausgabe der Steinbacher 
Information zu veröffentlichen: 
 

Die Stadt Steinbach (Taunus) trauert um ihren Ehrenbürger 

Wolfgang Bödicker 

der am 28.01.2026 im Alter von 83 Jahren verstorben ist.  
 
Wolfgang Bödicker war von 1972 bis 2001 Mitglied der Stadtverordnetenversammlung, in den 
Jahren 1989 bis 2001 bekleidete er das Amt des Stadtverordnetenvorstehers. Von 2001 bis 2006 
war Wolfgang Bödicker als Mitglied des Magistrats für die Bürger der Stadt ehrenamtlich 
tätig. 
 
Wolfgang Bödicker hat seine Ämter überparteilich und ausgleichend wahrgenommen und 
gab dem Amt des Stadtverordnetenvorstehers hierdurch Würde und Ansehen. 
 
Neben seinem Engagement in den Gremien der Stadt Steinbach (Taunus) hat er sich auch sonst 
auf vielfältige Weise ehrenamtlich engagiert und hat damit der Gesellschaft in vorbildlicher 
Weise gedient. Sein unerschütterlicher Glaube an das demokratische Miteinander und seine 
ruhige, herzliche und verbindende Art haben ihn ausgezeichnet. 
 
Er war Ehrenbürger der Stadt Steinbach (Taunus), Inhaber des Ehrenbriefes des Landes 
Hessen sowie Träger der goldenen Verdienstmedaille der Stadt Steinbach (Taunus), des 
hessischen Verdienstordens und des Bundesverdienstkreuzes am Bande. 
 
Die Stadt Steinbach (Taunus) wird ihrem Ehrenbürger in Dankbarkeit ein bleibendes und 
ehrendes Andenken bewahren. 
 
Steinbach (Taunus), den 04. Februar 2026 
 
 
Jürgen Galinski          Steffen Bonk 
Stadtverordnetenvorsteher       Bürgermeister 
 

Abteilung  Hauptamt 
Gebäude  Gartenstraße 20 
Ansprechpartner  Herr Hafeneger 
Durchwahl  (0 61 71) 70 00-16 
Fax  (0 61 71) 70 00-9016 
E-Mail  patrik.hafeneger@stadt-steinbach.de 
Internet  www.stadt-steinbach.de 
Aktenzeichen  1.1 
Datum  Steinbach (Taunus), 04.02.2026 

 
 
 
Die Feuerwehr der Stadt Steinbach (Taunus) und  
der Förderverein der Feuerwehr Steinbach (Taunus) 
nehmen gemeinsam Abschied von unserem 
ehemaligem stellvertretenden Stadtbrandinspektor und 
langjährigem Ehrenmitglied 

Dieter Nebhuth  
* 30.09.1940  † 30.01.2026 

Dieter war über Jahrzehnte lang Mitglied der 
Einsatzabteilung der Feuerwehr Steinbach (Taunus) 
und Vorstandsmitglied im Förderverein. Dieter hielt mit 
seiner Kamera die besonderen Momente fest und blieb 
seiner Feuerwehr auch in der Alters- und 
Ehrenabteilung stets ein treuer und loyaler Unterstützer.  
 
Wir werden Dieter als Kamerad und Freund nicht 
vergessen und die vielen gemeinsam verbrachten 
Stunden in ehrender Erinnerung behalten. 

Steinbach, im Februar 2026  

Dominik Hagen  Ralf Kiwitzki 
(Stadtbrandinspektor)  (Vorsitzender Förderverein)  

Nachruf 
 

Tief bewegt trauert die Steinbacher Feuerwehr um unser langjähriges Ehrenmitglied und 
ehemaligen stellvertretenden Stadtbrandinspektor 

 
Dieter Nebhuth 

 
der am 30. Januar 2026 verstorben ist. 

 
Dieter war über Jahrzehnte leidenschaftliches Mitglied der Einsatzabteilung und der 

Alters- und Ehrenabteilung unserer Feuerwehr. Seit seinem Eintritt im Jahr 1973 hatte er 
verschiedene Ämter bei der Feuerwehr inne: So war er jahrelange als 

Atemschutzgerätewart tätig, stellvertretender Vorsitzender und Pressewart im 
Förderverein. 

Die Fotografie war Dieters große Passion und so engagierte er sich 25 Jahre lang als 
Pressewart in der Feuerwehr und jeder wusste: Wo Dieter war, konnte seine Kamera 

nicht weit sein. Viele Momente aus unserem Feuerwehrleben — Übungen, Fahrzeuge, 
Veranstaltungen und gemeinsame Aktivitäten — hat er mit seinen Bildern festgehalten 

und dadurch Erinnerungen geschaffen, die für uns bis heute einen bleibenden Wert 
haben. Seine Fotos waren nicht nur Motive, sondern zeigen einmalige Momente, 

Emotionen und Augenblicke unserer Feuerwehrgeschichte. 

Dieter war einer der treuesten Freunde und Anhänger der Steinbacher Feuerwehr und 
stolz Teil unserer Feuerwehr zu sein. Wir werden ihn als pflichtbewussten Kameraden 

und angenehmen Menschen in Erinnerung behalten. 

Lieber Dieter, 
Du warst einer von uns. Und Du wirst es immer bleiben. 

Deine Freunde, Kameradinnen und Kameraden  
der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach (Taunus) 

 

In stillem Gedenken

Die Staabacher Pitschetreter trauern
um ihren Wegbegleiter Dieter Nebhuth,

der uns jahrelang als Fotograf mit seiner lockeren Art,
seiner Ruhe und dem Auge für das Detail begleitet hat.

Wir werden ihn und seine Arbeit
in dankbarer Erinnerung behalten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl
gilt seiner Familie und Angehörigen.

Vorstand und Mitglieder
der Staabacher Pitschetreter e.V. 

In stiller Trauer

In tiefer Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit
nehmen wir Abschied von unserem

langjährigen Wegbegleiter Wolfgang Bödicker.

Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl
gilt seiner Familie und Angehörigen.

Der Vorstand und Mitglieder der
Staabacher Pitschetreter e.V.

Der Gewerbeverein Steinbach e.V.
trauert um

Dieter Nebhuth
Dieter Nebhuth war unserem Verein und seinen Mitgliedern eng 
verbunden. Unser Vereinsleben wurde über Jahrzehntelang von 

Dieter fotografisch für die Ewigkeit festgehalten.
Wir alle haben einen guten Freund verloren,
dem wir ein Ehrendes Andenken bewahren.

Walter Schütz
1. Vorsitzender

Gewerbeverein Steinbach

Plötzlich und unerwartet
verstarb mein lieber Vater und Lebensgefährte

Harald „Ebbelche“ Appelt
* 26.6.1939    † 4.2.2026

Du bist von uns gegangen,
aber Du bleibst in unseren Herzen

und unserer Erinnerung.

Matthias Appelt
Gisela Klein mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 24. Februar 2026, um 14 Uhr

auf dem Friedhof in Steinbach/Ts., Praunheimer Weg, statt.

STEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHER
INFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATION

Der Geflügelzuchtverein Steinbach von 1910 e.V.
trauert um sein langjähriges Mitglied Dieter Nebhuth,

der am 30. Januar 2026 im Alter von 85 Jahren verstorben ist.

Er trat unserem Verein 1986, also vor genau 40 Jahren bei
und war, solange er gesundheitlich dazu in der Lage war,

bei unseren Veranstaltungen sehr präsent
und unser Haus- und Hoffotograf.

Er hat unzählige Fotos von unseren Tieren und uns aufgenommen
und so unser Hobby einer breiten Öffentlichkeit bekannt gemacht.

Gerne erinnern wir uns an viele Zusammenkünfte,
Erfahrungen und Gespräche mit ihm.

Wir trauern um Dieter Nebhuth und verneigen uns in Dankbarkeit
für sein Engagement für Steinbach, seine Bürgerinnen und Bürger,

und hier vor allem für unseren Verein.
Dieter Nebhuth werden wir ein ehrendes Andenken bewahren.

In seinen Fotografien lebt er fort.
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Der Kurs besucht die Ausstellung des Steinbacher Werk-
stattkreises im Bürgerhaus mit der sachkundigen Führung 
der Vorsitzenden. Foto: Irene Bleimann,

Ausstellungseröffnung „Meine Kirche“ im ev. Gemeindehaus.
„Man braucht Kirchen, damit die Pfarrer nicht arbeitslos werden . . .“


